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WhelmshMner Tageblatt
Bestellungen

auf das „Tageblatt
", welches mtt

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaisers . Postämter zum

Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel -

lungsgedühr , sowie die Expedition

zu Mb 2,25 frei ins Haus gegen

Borausdezahlung , an .

amtlicher
Redaktion n . Expedition :

Anzeiger .

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Kronprinzenstraße Nr . 1.
MAT - In , erste für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 llhr eutgegengenomme « ; größere werden vorher erbeten , d «

Publikations-Organ fiir sammtliche Naisert. , Nöntgl. u. städt. Behörde«, sowie für die Gemeinde» Neustadtgödens «. Bant.

V 235. Freitag, den 5. Oktober 1888. 14. Jahrgang.

Auf das Wilhelmshavener Tageblatt

nehmen für das 4 . Quartal sammtliche Postanstalten ,

Briefträger , Zeitungsträger und unsere Expedition Be¬

stellungen an .
Postabonnement , ohne Zustellungsgebühr , Mark 2,25 ;

bei freier Zustellung in ' s Haus Mark 2 .25 ; für Selbst -

abholende Mark 2 .00 ._
Die Expedition .

IlGf
' Bei Besinn des Winterhalbjahres , wo die

Annoncen sich wieder häufen , erlaube « wir uns die ge¬

ehrten Inserenten zu ersuche « , ihre Inserate größeren

Umsauges möglichst schon Tags zuvor , alle sonstigen
Annoncen aber bis 12 Uhr Mittags gefälligst ausgeben

zu wollen . Die Expedition .

^ um Ostfriesrschen Lehrertag .
Heute hat Wilhelmshaven die Freude , die Lehrerschaft aus

Ostfriesland , die Repräsentanten der Volksschule , in seinen Mauern

begrüßen und herzlich willkommen heißen zu können . Es ist dies

das erstemal , daß ihm diese Ehre zu Theil wird ; möchten die

wackeres Volksschulmänner einen freundlichen Eindruck m >t von dannen

nehmen und später einmal gerne wiederkehren , wo wir ihnen dann

ohne Zweifel ein noch besseres Willkommen zu bereiten im Stande

find . Wilhelmshaven wird sich bis dahin wieder um so viel weiter
entwickelt haben .

Wer da die stille Arbeit der Schule zu würdigen versteht , wer

Achtung vor Bildung besitzt , welche dis Volksschule zum Heil
des Vaterlandes und zum täglich im Leben sichtbar werdenden Segen
zu verbreiten bestrebt ist, der wird auch Denen die gebührende Achtung
nicht versagen , von welchen dieser Segen ausgeht . Das sind
aber die Lehrer der Volksschule !

Jahrein und jahraus , Tag für Tag verbringen ste ihr Dasein
>m Schulzimmer lehrend und belehrend , Kenntnisse und das Gute
und Schöne fördernd , so weit eS dem Verstäudniß ihrer Schüler
angepaßt ist . Und wie oft tritt nicht im Leben der Fall ein , wo
es Dieser und Jener nur dem Lehrer und der Schule zu verdanken
hat , wenn die bösen E nflüsse im Ettcrnhause an seiner jungen Seele
gefahrlos vorübergegaugen sind . Wie oft hat nicht der Lehrer schon
bei einem Knaben das Talent entdeckt , gehegt und gepflegt und zur
schönen Enlwickelung gebracht , so daß er , der Schule entwachsen ,
seine eigenen aussichtsvollen Wege zu schreiten vermochte . Ach, und
wie manchesmal waltet in kleinen Gemeinden der Lehrer nicht noch
über die Schule hinaus als getreuer Ekkehard gegenüber seinen
Schülern und zum Nutzen und Frommen der Gemeinde selbst . Dem
ist er Berather , Jenem getreuer Helfer in Sachen , wo die am Pfluge
oder bei Handhabung von Hammer und sonstigem Werkzeug schwer
gewordene Hand des Bauern oder Handwerkers die Feder nicht meh ,
° recht zu führen im Staude ist und sich die Gedanken nur wider ,

spenstig m verständliche Sätze kleide » lassen wollen . Man muß das
innige Zusammenleben der Lehrer in kleinen Gemeinden mit den Gs -
m -mdeemgeseffenen beobachtet haben , um einsehen zu lernen , daß der

üb . n ^ ^ halb der Schulstube den Erwachsenen gegenub -r noch den Lehrer und Berather abzugeben hat .

k - i. - n ^ Leuten , wenn ste sich in ihren Verlegen -

k n
Quelle wenden , nicht aber Andern in die

m d! e Hand
° '

bck! mm !m
" ^ nur die Klinke wieder

Vollöls »
diese besondere B - deuturg des LehrerS ii

von seiner
damit man auch von dieser Seite ans sich

und die Wi - tt
^ erzeuge . Aber noch weiter gehr der Einfluß

7 » .
k -h» - i " d . « D - i -i» . . » ° » ch

gnüaunoSraib , X
und the -lweise so eine Art von Ver¬

dis dei? Ckora >i
" allen denjenigen Unterhaltungen ,

keit, di : der ^ x,ne bedeutungsvolle Persönlich .

und der freundlichste « BEckstckti
' ^ ° f " g ru werden verdient ,

meindeverwallung und dl . ^ vom Staat , von der Ge -

R- »-
"

>7 L L/ : «Z v »
Euch heut ' und immerdarD ° L .eb'

zum Amte er Euch
Zum schwersten aller Berufe !

^ '

Un ^ affe ^
°

/
° Seele Euch Muth und Kraft

erschlaffen

Im Klwvk
" Mannheit und Wissenschaft ,

Nr Waffen .

Ihr batr - f
und Vaterland !

^ L b -- Zukunft in der Hand .'
- H Eu ch Männer » vom Volke !

_

Die Rundsch arr .

. Alz praktisch - r bezüglich der Fergnfson
' schen Rede :

^ °r mit sich mÄ Mr . Fergnsson zweifellos auch Kar¬
bon ihm aerüdm . . c - wem Europa in erster Linie für die
Spelten zu Dan » >5 ^ .

' che Gestaltung der internationales Zukunfts -
! °utcirung , n>kl -d - ^ ^ ket ist - Nur avgestchls der straffen Kon -

materiellen Zentralwächte ihrer Wehrkraft unter großen

Lnedensgegver Ijl,Ä ^
° ^ d - ihen lasten , sind die grundsätzlichen

f"bald kein fried ?nüa
° worden . Von deren Seite ist daher" lnedenstörendes Attentat zu besorge», und daß die Z . nttal -

Mächte selber ein um so hohen Preis erkauftes Gut nicht ihrerseits
aufs Spiel setzen werden , bedarf wohl keiner ausdrücklichen Ver¬

sicherung . Es bleibt also nur noch das Gebiet der unvorhergesehenen

Zwischenfälle , der rmtovaräs ovonts , das aber von den Mächten

unter scharfer Kontrole gehalten wird , und jedenfalls eher einer rück¬

gängigen als einer ausbreitenden Tendenz Folge leistet . " Einer

Römischen Korrespondenz desselben Blattes entnehmen wir folgende

Angaben : Der Tag des kaiserlichen Besuches im Vatikan ist noch

nicht frstgestkllt , nur so viel scheint sicher , daß derselbe vom Palazzo

Caffmelli , dem deutsche » Bolschaftspalais und Eigenthum Deutsch ,

lands in Privat ! quipagen erfolgen wird . Im deutschen BotschaftS -

palsis wird Seine Majestät such den päpstlichen Gegenbesuch , d . h .

den Besuch des im Namen deS Papstes den kaiserlichen Besuch er¬

widernden Kardinals , empfangen . Mit Ausnahme des

französischen Botschafters beim Quirinal , Grafen de Mony , welcher

seinen Ende dieses Monats ablanfeuden Urlaub absichtlich um vier

Wochen verlängerte , um beim Empfang des Kaisers nicht gegenwärtig

zu sein , wird das ganze am hiesigen Hofe beglaubigte diplomatische

Korps während der Anwesenheit Sr . Majestät des Kaisers hier ver¬

sammelt sein und von Allerhöchstdemselben empfangen werden . — Dem

Pariser National wird aus Belfort geschrieben : Seit einigen Jahren

verlassen ziemlich viele Elsässer ihr Land in dem Augenblick , da

ste Militärdienst leiste » sollen , und flüchte » sich nach Frankreich , wo

ste als Fremde angesehen werden . Diese von jeglichem Militärdienst

freien jungen Leute finden natürlich sehr leicht ein Unterkommen .

Ihr Titel eines Elsässers , der alles verkästen hat , um nicht die

Pickelhaube zu tragen , gewährt ihnen leichte » Zutritt in den Handlungs -

Häusern , Werkstätten und Fabriken Belforts . So kommt es vor ,

daß die vom Militär entlassenen Franzosen ihre Plätze durch die

jrnigen besetzt finden , welche gewöhnlich „ Vaterlandslose " genannt
werden . Jndeß unsere Söhne freudig die schweren Lasten ertragen ,
welche ihre Eigenschaft als Franzosen ihnen aufsrlegt , machen sich
die „ Vaterlandslosen " gemächlich breit und füllen ihre Börsen . Wenn

ste das Alter von 26 oder 28 Jahren erreicht haben , lasten ste sich
» aturalisiren , machen eine Waffenübung mit und salben sich zu

Franzosen und Patrioten . Ein gutes Gesetz , meine Herren Abge
ordneten , um diese Kerle zu zwingen , gleich uns drei Jahre in der

Kaserne zuzubriugen ! Die Franzosen sind recht ungehalten über den

sympathischen Empfang , welchen Kaiser Wilhelm in Süddeutschland

gefunden hat , weshalb die französische Presse frisch und frech ihren

Lesern darüber lügnerische Gerüchts auftischt , woraus zu erkennen ist ,
oaß das Jahr 1870 die Franzosen nicht klug gemacht hat . Vor

l870 wurde die Lüge verbreitet , der Süden in Deutschland sei dem

Norden gram , und heute treibt man fast dasselbe Spiel . . . und

alles nur darum , weil man sich die Wahrheit nicht einzugestehen
und erst recht nicht dem Volke mitzutheilen wagt . Schon diese Thal -

fache läßt erkennen , daß auf Frieden mit Frankreich nicht zu rechnen

st . Die allgemeine Zerfahrenheit tritt wiedereinmal in Frankreich

sitzt in erschreckender Weise zu Tage , was man am besten aus der Kon¬

zessiv « Floqucts an die Revisionisten und aus derjenigen Carnots

an die Boutangisten , die nach Unterdrückung der Fremden schreien ,
ersehen kann . Es mag hier eine Wolff

' sche Depesche folgen , welche

diesen letzteren Beweis erbringt . Daß Floguet die Revision ange¬

kündigt hat , haben wir schon erwähnt : Paris , 2 . Oktober . Der

Präsident Carnot hat heute Vormittag ein aus die in Frankreich

wohnenden Fremden bezügliches Dekret unterzeichnet . In der Dar¬

legung der Motive heißt es : Die bezüglichen statistischen Erhebungen

beweisen , daß sich die schon sehr namhafte Zahl der Fremden iu

Frankreich stetig durch Einwanderung vergrößere . Diese Lage der

Dinge hat die besondere Aufmerksamkeit der Regierung aus sich ge -

rogsu , welche , dem Beispiel der Mehrheit der and ren Nationen

folgend , der Ansicht war , daß es rathsam sei, die Verwaltung i «

en Stand zu setzen , die Verhältnisse kennen zu lernen , unter welchen

sich die Niederlassung von Personen oder Familien aus dem Aus¬

lands auf französischem Boden vollziehe . Das Dekret bezieht sich

auf die in Frankreich bereits wohnenden oder noch erst überstedelnden

Fremden . Die Verpflichtung eines Ausweises , welcher vermittels

Legitimatiosspapiereu erfolgen muß , dürfte keinerlei Widerspruch be¬

gegnen , der sich aas die vorhandenen vertragsmäßigen Verpflichtungen

Frankreichs stoße « könnte , weil derselbe Mißanlaß zur Erhebung von

besonderen Steuer » giebt . Das neue Reglement bezieht sich nur aus

Fremde , welche sich definitiv in Frankreich niederlasten . Dasselbe

betrifft keineswegs diejenigen Fremden , welche sich nur vorübergehend ,
sei es wegen Geschäften , sei es zum Vergnüge » , in Frankreich auf -

halten . D -r Text des Dekretes lautet : Artikel I . Jeder nicht zum

Wohnsitz in Frankreich berechtigte Fremde hat , wenn er sich daselbst

niederzulasten gedenkt , innerhalb 14 Tagen nach seiner Ankunft , dem

Bürgermeffteramte deS betreffenden NiederlaffungsorteS folgende Er¬

klärung abzugeben : 1 . Der eigene Name und Vorname , sowie dir

Nsmm und Vornamen der Eltern . 2 . Die Nationalität . 3 . Datum

und Ort der Geburt . 4 . Letzter Aufenthaltsort . 5 . Profession oder

sonstige Existenzmittel . 6 . Namen und Alter der Frau , sowie der

etwaigen minderjährigen Kinder , diese Legitimationspapiere müssen

der Erklärung beigefügt sein ; besitzt der Fremde diese Papiere nicht ,

so kann der Bürgermeister mit Zustimmung des Präfekten dem Antrag¬

steller eine gewisse VsrzugSsrist zur Beschaffung derselben gestatten .

Eine Empfavgsdescheinigung für die Aushändigung der Erklärung
an den Interessenten geschieht unentgeltlich . Artikel II . In Paris
und Lyon müssen die Erklärungen bei dem Präfekten des Seine -

und Rhosedepartements gemacht werden . - Artikel III . Im Falle der

Wahnungsveränderung muß bei dem Bürgermeisteramt des neuen Auf¬

enthaltsortes eine neue Erklärung abgegeben werden . Artikel IV .
D -n gegenwärtig in Frankreich wohnenden und noch nicht zum
Wohnsitz daselbst berechtigten Fremden kann ein Aufschub von einem

Monat gestattet werden , um de» vorgenannten Bestimmungen nach¬

zukommen . Artikel V . Zuwiderhavdlungen gegen diese Formalitäten

werden durch Polizeistrafen geahndet , wobei jedoch dem Ausweisungs
'

recht , welches dem Minister des Innern zusteht , kein Eintrag ge -

schehen soll . Auch Goblets Rede am 1 . d . M . giebt ganz offen

dies zu . Das Petersburger Kabiuet streicht diesen Minister stark

heraus , wodurch sein Ansehen in Frankreich erheblich steigen wird .

— Unter dem Vorfitze T . P . O ' Connors feierte die Irische National¬

liga in England am 29 . Sept . in Birmingham ihr JahreSfest .

Wenn dis Regierung des Lord Salisbury sich ihre Maßnahme » gegen

die Liga bei Licht betrachtete , so muß ihr klar werden , daß ste Er¬

folge nicht erzielt hat . Auch mit der Unterzeichnung der Suez -

Usberemkunft steht es noch sehr ungewiß aus , da die Pforte , welche

zwar als große Zauberin bekannt , sehr geringe Lust zeigen soll , ihre

Unterschrift herzugeben . — In Serbien ist eine Petition an den

König inS Leben gerufen , welche bezweckt , Milan an de? Scheidung

und gänzlichen Trennung von der Königin Natalie zu hindern . Wie

mau hört , soll der König uachzugebeu Willens sein .

Deutsches Reich .
Berlin , 4 . Oktober . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Seine Majestät der Kaiser hatte während feines gestrige »

Aufenthaltes in München im Laufe des Vormittags mehrere Vor¬

träge entgegengenommeu und mit dem Staatssekretär Grafen Herbert
Bismarck eine Konferenz gehabt . Während der Anwesenheit Sr .

Majestät des Kaisers am österreichischen Kaiserhofe werden Aller¬

höchstdemselben zu Ehre » vom Sonnabend bis Dienstag größere

Jagden stattfinden . Die Ankunft im Jagdterraia erfolgt bereit - am

Freitag gegen Abend .
— Wie wir hören , ist seitens deS Königs von Württemberg

dem Staatssekretär im Auswärtigen Amte , Grafen Herbert
v . Bismarck , das Großkreuz des Württembergischen KroaenordeuS

verliehen worden .
— Der Königl . Landrath des KreiseS Querfurt , Herr Frhr .

v . d . Reck , ist zum Kammerherrn im Dienst der Kaiserin Friedrich
ernannt worden .

— Nach dem „Reichs - u . Staatsauz . " hat auf die BegrüßuugS -

worte Sr . Königs . Hoheit des Prinzregeoteu von Bäyern in der

Münchener Residenz Se . Majestät der Kaiser und König mit fol¬
gendem Trinkspruch erwidert : „ Als durch des Himmels unerforsch -

lichea Rathschluß Ich nach dem Tode Meines " geliebten Großvaters
und Vaters auf den Kaiserthroa berufen wurde , legte sich schwere
Sorge auf Mein Herz Angesichts der großen Verantwortung Meines

neuen Amtes . Diese Sorge wandelte sich indeß bei ernster Pflicht¬
erfüllung bald in Genugthmmg an Meinem Beruf . Ew . Königliche
Hoheit waren es , der iu hochherzigster Weise die altbewährte Freund¬
schaft, welche Sie mit Meinem verewigten Großvater verband , auf

Mich übertrugen . Wie damals im Jahre 1870 daS Bayerische
Königshaus den ersten Schritt zum Neuerstehen unseres geeinte«
Vaterlandes that , so haben Ew . Königliche Hoheit das Beispiel für
Deutschlands Fürsten gegeben und haben als Erster Mir Ihre »

Rath und Ihre Freundschaft in kräftigem Handschlag dargeboteu .
Mit dem innigsten Dank für diese wahre FreundeSthat verbinde Ich
den Dank , der aus vollem Herzen kommt, unter dem überwältigenden
Eindruck des großartigen Empfanges Ihres Hauses und Ihre -
Volkes . Ich ergreife gern die Gelegenheit , um Ew . Königlichen
Hoheit Meine Gefühle wärmster und herzlichster Freundschaft auszu¬
drücken und zu verspreche» , daß Ich in Hohenzolleruscher Treue mit
dem Hause Wittelsbach und dem brave » Baysrnvolke in engstem Bunde

zusammeusteheu werde, in guten wie in bösen Tagen . Denn es er¬
heischen die hohen Aufgab u unseres großen deutschen Volkes und
Vaterlandes , daß alle Kräfte zu dessen gemeinsamem Nutzen und

Herls eingesetzt werden , welches nur dann möglich ist, wenn die

Fürsten des Reichs in fester Gemeinschaft Schulter an Schulter
vertrauensvoll bei einander stehen. Ich erhebe Mein Glas mit dem

Wunsche, daß eS Gott gefallen möge, Ew . Königliche Hoheit noch
lange zum Heile Bayerns und unseres deutschen Vaterlandes zu
erhalten . Seine Königliche Hoheit der Prinz -Regent lebe hoch —

hoch — hoch ! "
— Behufs AgitationfürfortschrittlicheLaudtagSwahle »

in der Provinz Hannover ist eia Proviuzialausschuß gebildet , an
dessen Spitze Regierungsrath a . D . Bossart steht. Der Ausschuß
scheint versuchen zu wollen , in Ostfrieslaud Geschäfte zu mache«,
da für den übrigen Theil der Provinz seine Bestrebungen völlig aus¬
sichtslos sei« würden . (H . C .)

— Der „ Post " zufolge beschloß die konservative Gesammtver -

tretung für Berlin , von einem Zusammengehen mit den Mittelparteie «
bei den Wahlen abzusehen .

— Die in den Blättern verschiedentlich aufgetauchte Nachricht ,
als sei bei der Submisfiou auf die Erdarbeiteu zum Nordostseekaual
eines der bedeutendsten Loose an eine holländische Firma als Min -

destfordernden vergeben , könneu wir auf Grund zuverlässiger Infor¬
mationen als völlig unzutreffend bezeichnen. Es sind in den letzten
Tagen für circa 45 Millionen Mark Erdarbeiten vergeben worden
und zwar ausschließlich an deutsche Unternehmer , wobei noch bemerkt
sein mag , daß neben norddeutschen Bewerbern auch eine bekannte

Münchener Firma Berücksichtigung gefunden hat .
— Ueber die Gesch ästssprach e deS Lothringer Be¬

zirkstages soll nach der „ Frkf . Ztg . " dahin entschieden werden ,
daß die Regierungsorgans nur deutsch sprechen sollen, während den

Bezirkstagsmitgliedero die französische Sprache nur dann erlaubt

sein soll, wenn in ihrem Kreise die französische Sprache als Gerichts¬

sprache noch erlaubt ist .
— Nach einem Berliner Telegramm der „ Hamb . Nachr . " ist

io einer geheimen Sitzung des Emin - Pascha - Ko mites , woran
Dr . Juncker theilnahm , erklärt , daß für den Zeitpunkt deS Abgangs
der Expedition in erster Linie die Situation an der ostafrikauischen
Küste entscheidend sei. Von dorther fehle« indeß immer »och aus -



reichende Nachrichten . Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" rekapitulirt heute

das , was sich hiesige fortschrittliche Blätter aus London melden
lasse« — Nachrichten , deren Quelle uns stark verdächtig erscheint
— und bemerkt dazu : Eine Kontrolle dieser mancherlei innere
Widersprüche enthaltenden Mitteilungen ist für den Augenblick un¬
möglich . Demnach scheint es auch der Nordd . Mg . Ztg . noch an
einem Ueberblick über die Lage in Ostafrika zu fehlen .

— Aus Auckland wird dem Reuter ' schen Bureau vom 1 . ds .
gemeldet , daß der englische Vizekonsul in Raratonga angewiesen sei,
ein englisches Protektorat über dies: Insel , sowie über die übrigen
Insel « der Hervey - Gruppe zu proklamirsn . Die Gruppe liegt im
Stillen Ozean und besteht aus 9 bis 10 niedrigen fruchtbaren Ko -
ralleninseln , ca . 250 Lm im Umfangs , 18 — 22 ° s . Br . , 139 — 142 °
w . Länge , zwischen den GesellschastSinseln und der Samoagruppe .
Die Bewohner sind Malaio - Polynesier mit meist Protestantischer Re
ligion ; das Klima ist für europäische Pflanzenansiedelungen sehr
günstig .

— AuS Suakim wird vom 1 . d . M . gemeldet : „ Die Rebellen
halten ihre entfernteren Laufgräben noch immer besetzt , allein sie
warten die Ankunft von Verstärkungen aus Tokar ab , ehe sie zu
einem letzten Angriffe schreiten . Es herrscht viel Unzufriedenheit
unter ihnen , da sie sehr unter der großen Hitze leiden . In gestriger
Nacht wurden die britenfreundlichen Stämme außerhalb der Forts
gesandt , um den Telephoudraht zu schützen, aber eine starke feind¬
liche Streitmacht griff sie au und zwang sie zum Rückzug hinter
die Wälle , wobei ein Araber verwundet wurde . " Ueber kurz oder
lang wird der Fall der Stadt zu erwarten sein ; ein französisches
und ein italienisches Kriegsschiff sind schon angekommen , um ihre
Nationalen an Bord zu nehmen . Auch der Tod eines Gegners
der sudanesischen Regierung wird nicht mehr helfen . Wie gemeldet
wird , ist in Chartum der Mahdi Abdullah gestorben . Er hatte auf
die Verhältnisse wenig oder keinen Einfluß und der Orden der Der¬
wische, deren Geschöpf er war , wird unter seinem Nachfolger fort¬
fahren , in Aegypten Unruhen zu stiften .

— Die Voruntersuchung gegen den bekannten Hauptmann
Sidney O ' Daune wird in vächster Zeit zum Abschluß gelangen
und dürfte genügendes Belastungsmaterial zur Erhebung der An¬
klage ergeben . Die Verhandlung wird vor einer der hies . Straf¬
kammern beim Landgericht I stattfivden . Die Vertheidigung hat der
Rechtsanwalt Dr . Fritz Fnedmavn übernommen .

— Dr . Gefscken dürfte schon im kleine» Männergefängniß
in Alt -Moabit eintreffen . Wau nennt bereits den Namen d . s
Landgerichtsrath - , dem das Reichsgericht das Kommissorium der
Untersuchung übertragen würde .

Hamburg . „ Gefsckens Angehörige stellten gestern beim
Amtsgericht den Entmündigungsantrag . " Mehrere ärztl che
Gutachten lauten auf zirkuläre Neurose . Geffcke « hatte kürzlich dem
hiesigen Stadttheater ein Drama zur Aufführung eingereicht . Die
Uutersuchungsakten sind heute an das Reichsgericht abgesandt , wel
ches darüber entscheiden soll , ob eine Entlassung gegen hohe Kaution
zu gewähren ist. (B . T .)

Hamburg , 2 . Okt . Der „ Hamburgischcu Börsenhalle " zu¬
folge beschloß die Hamburger Handelskammer , die V r -
treter von Handel und Industrie in dm Handelskammern , kauf,
mäunischen Korporationen und wirthschafilichen Vereinen , welche
dem deutschen Handelstage und der Dclegirteu - Konferenz deutscher
Seeplätze angehöreu , zur Besichtigung der Zollanschlußbauten auf
den 3 . November eiuzuladen .

Kiel , 3 . Oktober . Ihre Majestät die Kaiserin und Königin
Friedrich , Allerhöchstwelche auch während des hiesigen Aufenthaltes
wegen der tiefen Trauer Niemand empfängt , sah gestern einige Offi¬
ziere und Beamte , welche zu Sr . Königlichen Hoheit dem Prinzen
Heinrich befohlen waren , und nahm bei diesem Anlaß die Vorstellung
der Kommandanten der im Hafen liegenden englischen Kriegsschiffe
gleichfalls entgegen . Heute Nachmittag gedachte Ihre Majestät von
Sr . König ! . Hoheit dem Prinzen Heinrich geleitet , S . M . Panzer¬
schiff „ Kaiser "

, Flaggschiff des Vize - Admiral v . Blanc , und nach¬
folgend die englische Korvette „ Ac -ive " , Flaggschiff des Kommodore
Markham , zu besuchen. Die Kaiserin hat indessen dringend ge¬
wünscht , daß auch hierbei von der sonst üblichen feierlichen Begrüßung
Abstand genommen werden möchte .

AuslKKd .
Wien , 2 . Okt . Im Landtage beantwortete der Statthalter

die Interpellation der Antisemiten wegen Nichtgestattuug der Auf -
hissung schwarz - roth - gelber Fahnen bei der am Sonntag stattgehabten
Festlichkeit zur Eröffnung des Parks auf der Türksnschanze mit dem
Bemerken , die Anbringung solcher Fahnen entspreche nicht den kou -
creten , realen Verhältnissen . Diese Fahnen könnten unter Umständen
als ein unrealistrbares Ideal angesehen oder als ein solches bezeichnet
werden , beste » Anstreben mit der bestehenden Staatsordnung nicht
in Einklang zu bringen sei .

Wien , 3 . Okt . Se . Majestät der Kaiser Wilhelm wurde bei
der Ankunft in der Hofburg vom Ober Hofmeister Punzen Hohen¬
lohe und dem Oberzeremonienmeister Grasen Huniady empfangen
und die Treppe hinauf geleitet . Unmittelbar vor dem Zerewonim -
Departemeut fand die Begrüßung Sr . Majestät durch die Kaiserin ,
die Kronprinzessin und die Erzherzoginnen Marie Therese , Mario
Josefa , Mirgareths , Marie und Elisabeth statt . Der Kaiser W :l-
Helm begab sich darauf , die Kaiserin am Arme geleitend , in das
Spiegelzimmer , wohin Kaiser Franz Joseph , dis Erzherzoginner -
und die Erzherzoge folgten . Nachdem die Allerhöchsten Herrschaft . »
dort einige Zeit verweilt hatten , begaben sich die beide» Kaiser in
das Pictradura - Zimmer , wo die Vorstellung der höchsten Würdeo -
träger erfolgte , und zwar : der Mitglieder der obersten Hvsämter ,
der Gmdekapitäne , der Mitglieder des Hofdienfles , der General - Ad¬
jutanten , des Ministers des Aeußern und der übrigen Reichswinister ,
beider Ministerpräsidenten , sowie der Mitglieder der Ministerien bei¬
der Reiche und des Hofstaates der Kaiserin . Kaiser Wilhelm ge¬
leitete hierauf die Kaiserin bis zu ihren Wohngemächern und er¬
widerte bald darauf die Besuche sämmtlicher Erzherzoge . Der Groi
Kaluoky und der Sektionschef Szvegyuyi statteten dem Grafe » Her¬
bert Bismarck Gegenvisiten ab .

Wien , 3 . Okt . Der deutsche Kaiser besuchte außer den Mit¬
gliedern des Kaiserhauses auch das Botschafterpaar Reuß ; stattete
Nachmittags der Akademie der Künste einen kurzen Besuch ab und
empfing von 3 — 31/2 Uhr den Prinzen Philipp von Koburg , de»
Fürsterzbischof von Prag , und den Ministcrpräses Tisza . Der
Nuntius l ialimberti gab für den Kaiser eine Karte ab . Nach¬
mittags 4 Uhr fand im Alexanderpalaste Familiendiner statt , woran
außer den Majestäten säwmtliche Erzherzoge , Erzherzoginnen , sowie
das Prinzenpaar Philipp von Koburg und das Prinzevpaar Reuß
theilnahmen .

Pest , 2 . Okt . Der Prinz von Wales ist zum Besuche
des Königs von Rumänien nach Bukarest abgereist .

Haag , 3 . Okt . Die holländischen Katholiken veranstalten
eine» Kongreß zu Utrecht , um für Wiederherstellung der weltlichen
Macht des Papstthums eirizutreten .

Agram , 1 . Okt . In Anwesenheit der Vertreter der Militär -
uud Zivilbehörden hat heute die feierliche Eröffnung der deutschen
protestantischen Volksschule stattgefundeu .

Paris , 3 . Oktbr . Herbette reist morgen nach Berlin . —

Depeschen ans Haiti melden den Ausbruch einer neuen Empörung .̂

General Telemach , Mitglied der provisorischen Regierung , wurde
getödtet .

Rom , 2 . Oktbr . Der „ Tribuna " zufolge wird CriSpi gegendie das italienische Element gefährdenden Schub - Erlaffe Frankreichs
in Tunis energisch remoustriren .

Marine .
Kiel , 3 . Oktober. S . M . Kanonenboot „Hyäse " unter dem

Kommando des Kapt . - Lieuts . Zeye , hat gestern in Danzig in Dienst
gestellt und wird Mitte dieses Monats nach Kiel kommen . — S . M .
Transportdampfer „ Eider " ist von Wilhelmshaven kommend hier
eingetroffen . — S . M . Kreuzerkorvette „ Irene " und Vermeffungs -
fahrzmg „ Pommerama " kehrten gestern Nachmittag von See zurück
und machten an Boje 1 resp . 2 fest . — S . M . Mmenschulschiff
„ Rhein " hat gestern Nachmittag in die Werft verholt . — S . M .
Vermeffungsfahrzeug „ Pommerania " und Kcz . - Korv . „ Irene " sind
heute früh in See gegangen .

— Das englische Kanonenboot „ Chacal " ist gestern von Kopen¬
hagen hier eingetroffen .

Danzig , 1 . Oktober . Die Indienststellung des Avisos „ Grille "
,

welcher auf der hiesigen Werft eine Grund -Reparatur erhalten hat ,
erfolgt im Laufe dieser Woche behufs Überführung nach Kiel , um
dort als Aviso für die II . Reserve - Division zu dienen . Die „ Grille "

hat eine dem neuen Zweck entsprechende Armirung , neue Maschiue
und Kessel, elektrischen Beleuchtungsapparat , sowie leichtere Takelage
und ein stählernes Deckhaus erhalten . — Die Uebungen der gegen¬
wärtig hier in Dienst gestellten Torpedo - Division begannen gestern
zunächst in der Weichsel an der Kaiserlichen Werst mit Versuchs¬
schießen aus der zu Hafensperre » dienenden schwimmenden Torpedo -
batterie auf kurze Distanz . (Danz . Ztg .)

Lokales .
X Wilhelmshaven , 4 . Okt . (Personalien .) Der Mar . -

Schiffsb . - Ob . - Jug . Paschen und Rechn . - Rath und Mar . - Rendant
Janisch sind ous ihre Anträge mit Ablauf des Monats Dezember
er . mit der gesetzlichen Pension in de » Ruhestand versetzt. Der
Werkführer Edzards ist zum etatsmäßigen Marine - Werkmeister
ernannt .

o Wilhelmshaven, 4 . Okt. Der einj . -freiw . Arzt Reich
von der II . Matrosendivisiov , ist durch Verfügung des Gen . - Siabs -
Arztes der Armee vom 7 . Sept . cr . zum Unt . - Arzt in der Kaiser ! .
Marire ernannt und gleichzeitig mit der Wahrnehmung einer bei
derselben vakanten Asstst.- Arzt -Stelle beauftragt .

X Wilhelmshaven , 4 . Oktober. Es sei hiermit darauf auf¬
merksam gemacht , daß das Bureau des Bezirksfeldwebels gleichbe¬
deutend ist mit dem Meldebureau .

Wilhelmshaven , 4. Okt. Nach einer Mittheilung des
Königlichen Preußischen Herrn Finanzmivisters sind die für die
Messen S . M . Schiffe und Fahrzeuge kontraktlich engagirten Köche
und Kellner von der Klaffensteuer in dem im Z 5o des Gesetzes
vom 1 . Mai 1851 und 25 . Mai 1873 fetzgesetzten Umfange befreit .

b Wilhelmshaven , 4 Okt . Der Verpsiegungszuschuß für
das 3 . Vierteljahr des Etatjahres 1888/89 , einschließlich des Zu¬
schusses für Beschaffung einer Frühstücksportion , ist sestgestellt für :
Berlin für den Mann und Tag auf 14 Pf . , Kiel teinschl . Fried
richsor ») 15 Pf . , Danzig 11 Pf . , Wilhelmshaven 16 Pf . , Lehe
14 Pf . , Cuxhaven 14 Pf .

X Wilhelmshaven, 4 . Okt . Der Woermann' sche Dampfer
„ Lulu Bohlen " ist von Hamburg kommend gesters Nachmittag gegen
5 Uhr im hiesigen Hafen eingelaufen . Genannter Dampfer ha !
heute das Ablöfungskommando für S . M . Kreuzer „ Habicht "

,
Dampfer „ Nachtigall "

, sowie Hulk „ Cyclop " an Bord genommen
und wird voraussichtlich morgen den hiesigen Hafen verlassen und die
Reise nach Kamerun antreten .

cs) Wilhelmshaven , 4 . Okt . Morgen , Freitag , Abend geht
„ Die goldene Spinne "

, Schwank von F . v . Schösihan , in Szene ,
worauf wir nicht verfehlen wollen die Theaterfreunde aufmerksam
zu machen .

* Wilhelmshaven, 4 . Okt . (Der Wilhelmshaveuer Schützen¬
verein ) schließt die Saison am Sonntag , den 7 . Oktober mit einem
Schluß - und Prämienschisßen , verbunden mit Ball , im Schützenhause
zu Bant ab . Wie begreiflich , wird diese Festlichkeit gewöhnlich stark
besucht, ist es doch der Schluß der Sommersaison der Schützen -
Vergnügungen in diesem Jahre .

*/s Wilhelmshaven , 4 . Okt. (Schießverein.) Am Sonnabend
feiert der Schießverein zum Schluß des Sommerhalbjahrs im Saale
des Parkrestaurants sein Schlußfest mit Konzert und Ball .

Wilhelmshaven, 4 . Okt. (Versicherung gegen Wasserleitungs¬
schäden.) Wir haben schon wiederholt Notiz genommen von der im
Jahre 1886 in Frankfurt a . M . ins Leben gerufene « „ Frankfurter
Versicherungs -Gesellschaft gegen Wafferllitungsschädeu "

,- welche den
Versuch unternahm , die neue Versicherungs - Branche einzuführen .
Das Unternehmen fand sofort eine sympathische Aufnahme , da das
Bedürfniß sich gegen die häufig vorkommenden Waffeclütungsschäden
zu versichern , je länger je mehr empfunden wurde , nachdem die
Anzahl der Städte , welche in Deutschland mit Wasserleitung ver¬
sehen sind , in beständigem Wachsen begriffen sind und heute schon
die Zahl von 300 übersteigt . Das immerhin nicht gefahrlose Expe¬
riment darf nunmehr als vollkommen geglückt und dss ihr gestellte
Problem als gelöst betrachtet werden . Ihre statistischen Unterlagen ,
die in jahrelanger Vorarbeit sorgfältig gesammelt und gesichtet
waren , haben sich in der Praxis durchaus bewährt und das Publikum
hat sein Vertrauen zu dem neuen Unternehmen dadurch dokumeutirt ,
daß zur Zeit schon über 300 Millionen Mark Verstcherungskapitai
zum Abschluß gelaugt find . Die großen Bortheile und Annehmlich¬
keiten, welche die Versicherung gegen Wssierleitungsschäden sowohl
den Hausbesitzern wie Meitzer « bietet , liegen auf der Hand . Beide
Theile , Hausbesitzer wie Miether , können sich gegen jeden derartigen
Schaden und Nachtheil durch Entrichtung einer festen , äußerst ge¬
ringen Prämie schützen (die Hausbesitzer zahlen durchschnittlich ^
bis 3/ig pro Mille von dem Feuerkassenwerthe der Gebäude , die
Miether . i/z bis 1 pCt . von der Jahresmiethe ) und es werden
namentlich auch die in Schaber fällen so häufig vorkowurenden Diffe¬
renzen und Streitigkeiten zwischen den Hausbesitzern und Miether »
durch die Versicherung gänzlich vermieden . Die Frankfurter Gesell¬
schaft, welche ein Akties - Kapital von einer Million Mark besitzt ,
kommt für alle und jede Wafferleitungsschäden in den bei ihr ver¬
sicherte» Häusern unbedingt auf , mögen solche Schäden durch welche
Ursachen immer , durch Zufall oder Frost , durch mangelhafte Anlagen ,
durch Rohrbrüchs , durch undichte oder verstopfte Klisets , durch
eigenes Verschulden oder durch die Famitieu - Angehöeigeu , das Dienst¬
personal oder durch Mitbewohner re . entstanden sein . Die Versicherung
-rstreckt sich sogar auf die Schadloshaltung gegen Ersatzansprüche
von dritter Seite .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Schortens, 3 . Okt. Beim Wsißenfloh, hiesige Gemeinde,

wurde in einer der letzten Nächte das Schloß vor einer Weide er¬
brochen und aus derselben acht Schafe gestohlen . Im Gödenser
Hommerich wurden in derselben Nacht ebenfalls acht Schafe vermißt ,die wahrscheinlich auch gestohlen sind . Es wäre gewiß wüsschens -
werth , wenn die Diebe ermittelt werden könnten . — Zu Graf¬
schaft wäre gestern ohne Zweifel ein Haus gänzlich durch einen
Brand zerstört worden , wenn nicht frühzeitige Hilfe gekommen sein
würde . Leider waren aber schon zwei Betten von , den Flammen
vernichtet worden . — In unserer Gemeinde ist seit zwei Monaten
kein Sterbefall eingetreten , sicherlich eine Seltenheit für eise Ge¬
meinde von 1900 Einwohnern .

Otoenomg . (Ein aufgespießter Hund ) Geller« m a-nahm em Hund em trauriges Ende . Derselbe waN . .Garten auf den Damm , wie er eS vielleicht s-bn«
"
» « ^über das Eisengitter springen , sprang , aber wie g - tha ,

und spießt - sich auf . Ein daherkommender Ofstrie ^ b
"
-!

' ^
aufgesp,eßten Hund aus seia - r schrecklichen L- ae - dach ? de»

Straße verblutete .
»»merzen auf

Oldenburg, 3 . Okt. Di- Postsekretäre Dmbner unK,' .§ ')
Oldenburg sind zu Ober -PostdirektiouSsekretären ernannt >s
Der Postverwalter Bamberger ist von OoelgöMe na » M ^

»fchtz!
" « --M »°» ?.ch NZ »

Emden , 3 . Okt. Der frühere SchiffSfübrer n -s § ')
„ Borkuumff "

, deWeerth , wird die Em in - Pa schmitmache « und hat sich zu diesem Zweck am 14 d M
zu melden .

' '
^

Emden, 2 . Okt. Für die Landtagswahl fand meine zahlreich besuchte Urwähler - Versammlung statt '
erklärte , an der Kandidatur des Herrn Obetbüra -

" nstiwmu
bringer

'
f - sthalten zu wollen . Diese? hielt L ^ « ek ? k '

in welchem er den Vorwurf zurückwies , als würde er dil
Interessen auf Kosten der ländlichen zu fördern versuchen -
tereffen beider seien durchaus gleichartige und ein ^ 3n .
die seines engeren Wahlbezirks nach alle» RiLna -n
Herr Fürbringer wird auch in ländlichen Kreisen nock Mr ^ rtreten.
4 . OU . findet die allgemeine Versammlung der Wäbl - n n »
in Georg sh eil statt , wo versucht werde« wirb d - « . „MkS

vmhandem
^ ^ ^ stad noch

'
fünf

Vermischte s ?
Genf , 3 Oktbr . Die Ueberschwemmuugm im K^ ° n Genfund Savoyen richteten großen Schaden au , mehrere Linier sink '

gestürzt , Gärten und Weinberge verwüstet und die Ernte m
schiedeneu Stellen gänzlich verwüstet . Mittags wurde , , us das
Hilfegesuch Feuerwehrleute in die t - drohten Ortschaften gesandt
Bahnlinien sind mehrfach unterbrochen . Zwischen Seysstl und Am.berin sind mehrere Personen ertrunken .

Lyon , 29 . Sept . Eise förmliche Schlacht entspann sich hmt -r der Nacht zum Mittwoch zwischen einer Verbrecherbande , die schon
lange von der Polizei gesucht wurde , und einer Adthnluug Echutz -
mannschaft . Vierzig Revolverschüffe wurden abgegeben . Drei Po¬
lizisten blieben schwer verwundet auf dem Platze . Von den Ver>
bischer » erhielten fast olle Verletzungen , da sie wahnsinnigen Wider¬
stand entgegensetzten . In der Wohnung eines derselben wurden Ju¬
welen im Wsrthe von 60 000 Frcs . gefunden .

A boarische Grüaß an Kaisa Wilhelm.
Hoch hebt st

' s Herz in jeda Brust
Voll Stolz in Heller Freud ,
An Kaisa z

' grüaß 'n hab 'n ma g
' hofft

Seit unf ' ra Einigkeit ;
Denn 's is bekannt : da Bayer liabt
Sei Land , sei Königshaus
Mit ganzer Seel ; es konn nix geb'n,
Dees dee Liab drängst naus .
Und desweg ' n grad hängt er aa treu
Am Kaiser und am Reich ,
Da werd uet g

' fragt : ob alt , ob jung —
Dees is uns Alles gleich !
Auf 's Herz wird g

' schaugt , ob ' s für uns schlagt ,
Auf d ' Schneid '

, dee frisch drei ' haut ,
Bal 's gilt an Feind zum Laub nausz ' jag'n :
Auf de zwoa werd vaträut !
Und da feit 's nia , dees wiß ' ma g

' wiß .
Drum hab 'a mir ' a aa so gern
Uad woll ' a nach guter Bayernsttt

'

Den junga Kaisa ehr ' » :
Hoch soll da Kaisa Wilhelm leb ' n
Mit deutschem Herz und Sinn ,
Und hoch die liabe , brave Frau —
Die deutsche Kaiserin !
Grüaß Gott , grüaß Gott , Herr Kaisa , iatz
Kehr ' ein in Freud und Fried . —
Und bal 's Ebb ' s gilt — na ' feit sie »ix —
Mir genga Wieda mit ! ! Peter

Preußische Klafseulotterte.
(Ohne Gewähr .) ^

Berlin , 3 . Oktober. Bei der gestern fortgesetzten Ziehung der r-
179 . König! , preuß. Klassenlotteris fielen in der Nachmittags -Ziehung -

2 Gewinne von 3000 Mk. aus Nr . 74949 125153 .
1 Gewinn von 1500 Mk. auf Nr . 143 450 .
1 Gewinn von 500 Mk. auf Nr . 22538 .
1 Gewinn von 300 Mk . auf Nr . 123600 .

Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 1 . Klasse 179. König! r

Klasfenlotterie fielen in der Vormittags -Ziehung :
1 Gewinn von 10000 Mk. auf Nr . 74 933 .
1 Gewinn von 1500 Mk. aus Nr . 52166 . „ 17a 707 .
4 Gewinne von 300 Mk . auf Nr . 9082 1 21717 130755 1 ^ —

Meteorologische Beobachtungen
- es Kaiserliche « Gvservatoriums z«

Beob¬
achtungs-

Datum .

Okt . 3 . 2IMtg >
Okt . 3 . 3KAbd .
Okt . t .

Zeit .

3K
SKMrg

745.5
750.0
749.6

s
L

s
»Oslo .

10 .0
6.4
8 .4

«. s
ZL

der letzten
24 Stunden

» Oslo .

11.1

ovsks.

4.7

WI«d-
(6 -- M ,

I2 --- OtM>

Rtch -
tung.

WSW

heuer

Hochwasser i« Wilh -lmShaw»
Freitag , dm 5 . Oktober : 12,25 Vorm . 12,3V

Wilhelmshaven , 4. Oktober. KmSbertcht der OldmbmgO^
ethbank , Male WilhelmShav -n. 108,2b
4 pLt . Deutsche . . ILg

'
gg M,1b

31/2 pLt . Deutschs Reichsanleths . . . . . ' ^ 30 107.SS
4 pLt . Preußische consoldtrte Anleihe . . 60 105 ,1b
31/2 M . do . . 102,75 103,7°
3Vz PLt. Oldeub. Tonfols . . 103 — 104, -^
4 pLt . Oldenburg . Kommunal-Anleche . - - - U zg 104,25
4 pLt . do . do. Stück« » 100 UM, 1

^ 25 101,2°

3I/2 PLt. Oldmb . Bodenkredtt -Psandbrte,«
'
(kündbar ) 102,75 103,7

4 pLt . Flensburger Kreis-Anleihe . . 10 136,00
3 pLt . Oldenburgtfche Priimtenanlethe . - - ' - os

'— 104,77
4 pLt . Eutin -Mecker Prtor.-Obligationeu . - ' U '

40 102,Sb

« ,« >
'
S HZ

z PLt, Baden-Badener Stadtanleihe . . . .
83,so 84,05

4 pLt . Lifsaboner Stadt - Anleihe '
^„' « men-Bank 103,10 103,

4 pLt . Psandbr . d . Preuß . Boden-Kredtt -Aktten - r
^ 169,30

Mil , r AnMerdlm kurz für Wuld. 100 in 4,-1. ^
2VS«

Spar-



Bekanntmachung'
IM Feldstü cken , sowie ves

» « s » d° Mir , 1SSS -,m- -m -

, . l,
'
SL ^ -.

'
dE

Sonnabend,
den 13 . Oktober 888.

Vormil ^ gS 11 ft
- im Geschäftszimmer d-

VoMnL der unterMneten Behörde

° "
Die

"
AnAot ° zu diesem Termine

sind versiegelt , P°r -° frei und au dem

Briefumschläge mit der Aufschnst .

„ Angebot auf Fußmatten und

Feldflaschen
"

versehen , rechtzeitig an die unterze :ch

nete Behörde einzusenden . ,
Die Bedingungen liegen un « n

nahme - Amt der Werst , sowie m der

Expedition dieses Blattes zur Einsicht

aus . können aber auch gegen Einsen -

düng von 0,50 Mk . von der unter

zeichneten Verwaltungs - Abtheilung ob

ichriftlich bezogen werden .'
Wilhelmshaven , den 3 . Okt . 1888 .

KaiseMe Merft,
VerMMnas -NkiliälMg.

Verkauf .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am

Freitag, den 5. Okt. d. I .,
Nachm. 2^2 Uhr,

im Pfandlokals hier , Neueste . Nr . 2 ,
folgende Gegenstände , als :

1 Pianino , Sopha , Kleider¬
und Wäscheschränke, 1 Re¬
gulator , Kommode , Spie¬
gel, Sessel u . Stühle u . s. w .

öffentlich meistbietend gegen Barzah¬
lung verkaufen .

Kreis , Gerichtsvollzieher .
e> ch erkläre mich bereit , von Erhebung
-v ) einer Klage gegen Herrn Albert
Werner abzustehen , und d :e Angelegen¬
heit , in welcher bereits am 19 . d . M .
ein erfolglos gebliebener Sühnetermin
staitgefunden , als erledigt zu betrachten
sobald genannter Herr Werner die
Summe von Mk . 50 - zum Besten der
Pfleglinge des Armen Ardetts - Hauses
der Gemeinde Bant — dem Inspektor
dreier Anstalt , Herrn Schwabe ,
ausbezahlt hat .

Bant , 20 . September 1888 .
gez L . Wernau .

Von Herrn Albert Werner erhielt
ich heute oben erwähnte Summe von
7 7̂ fünfzig Mark — zur Verwendung
für angegebenen Zweck.

Bant , 2 . Oktober 1888 .
Ad . Schwabe ,

Inspektor des Armen - Arbeits - Ljauses

>krslms< Uoko*

- MAß

Heute Freitag , den 3 - Oktober :
knossss Vonvsnl UNI» KaFGas - KnZnrvkvn .

Anfang 7 Uhr . Entree für Herren 3V Pfg . wofür Getränk ? . Damen frei .
Hierzu ladet frmndlichst ein < 7 . ^ l . RestaUkatMr .

iblL . Das Fährboot im Ems - Jade Kanal , vis -L-vis dem Werftkrankenhause und der Wilhslmshöhe liegt stets
zur gefälligen Ueberfahrt bereit .

Es finden wieder 2 geb . j . Mädchen
freund ! . Aufn . z . Erl . d . Haush . n . f .
Küche . Fortb . i » Mustk , Handarb . u .
ges . Berkehr .

Gr Haus m . gr . schönen Garten ,
lre ; ii . gcs . , v . d . Thore d . Stadt , an
ledbafter Promenade .

B ste körpeiliche Pflege .
Medizinairäthin ManUShsVL »

Verden a . d. Aller .

Agenten
lffUNI -!

ohne Nachschußerhebung ,
gut eingeführt, gesucht. Hohe Provision.
Off . unt O . 1024 an die Annonc. - Exp.
von Haasenstein u . Vogler , Kassen

Zu vermiethen
eine möbi . Stube nebst Kammer
in der Manteuffelstraße . Näheres in
der Expedition d . Bl ._

Mlhelmshav. SlhützemekM.
Sonntag , den 7 . d - Mts . , findet das diesjährige

im Schützenhause zu Bant statt . Ausmarsch vom Bereinslokale
präcise 12Vr Uhr . Schützen , welche sich nicht am Ausmarsch bethei¬
ligen , können nicht am Prämienschießen theilnehmen . Abends 6 V2 Uhr

Fremde , welche sich an demselben betheiligen wollen , haben sich ein
Tanzband L 3 Mark an der Kasse zu lösen . Diejenigen Fremden ,
welche sich nicht am Ball betheiliqen wollen , haben Entree zum Saal
30 Pfg . zu zahlen .

L - vr VvS ' SlSSMÄ .

Kine neue Sendung

»j-
empfehle zu sehr billigem Preise .

18 Zf'. ILiiIskiiirn » »
17 Bisma »astrahe 17.

M . Empfehle vorzügliches Nähmaschinenöl ._
V , 0 .

2. Ktistungsfest
des

Lekik 5bLliör - Sö 8Lil § -VöröiuL
am Sonntag , den 7 Oktober d . Js . ,

in „ Burg Hohenzollern
" .

Eintrittskarten st 30 Pfg . im Vorverkauf bei den Mitgliedern ,
owie bei Herrn Restaurateur Hemmen und Abends an der Kasse .

Ball 1 Mark .

Empfehle gewaschene englische

^ I » 8 8 IL « I » I S I »
direkt aus dem Schisse zum Preise von 36 Mark . Gefl . Bestel¬

lungen erbittet

U . Aotikv, Avhleuhandlung.

Versicherungen
§

*
W, ^ afferleitungsfchäden« Instandhaltung - er Walser

^ ' tungs - Anlagen übernimmt zubilligen und festen Prämien die
KrauZfurter Aerstckerungs -Gesell-
schaft gegenWasserkeitttugs -Schäden

^ ' i ven - eien
-Wilhelmshaven durch Herrn

K . Denninji -Iiolk ,
_ _ Bismarckstr 14

in

Zu vermiethen
eme

^
ut moblrrts Stube nebst Schlaf -

^ Schmidt ,
Lltestraße 8 . 1 Tr . r .

Zu vermiethen
ein schöner Lavenan bester
Wohnung von 4 Räumen

"

Näheres bei Albert Werner
- - - Bant , Ecke Kirch - u . Nord

'
str

Zu vermiethen
Tartem

"
ndN ? m^ " " ^ l^ it etwas

iiraße Nx . 8 Hause , Mittel

^
^

^ - Si - rstt ^ Neuhrer ^

» . E,vermietyen

-- Ä vermiethen
LIO Mk im Preise von
dUe von l5o

°
Mk

^ ^ rw °hnung im

«».Uvermielhen
ES vH nungen .

Trenzstraße 4.

Gänzlicher Ausverkauf
meines großen Lagers

fertiger SHuhwaaren
zu und unter Einkaufspreisen .

Roonstraße 104 .
Eine große u . jchöue Äuswahl

8ilb . ^88-
, Ikkö-, ükoees-, Lompol - unö

8uppvn - l-ölftzln,
k sowie Alfenide - Waaren ^

empfehle zu sehr billigem Peeise -

B Ik.
17 Bismarckstratze 17 . ^

Neu eingetroffen
im

8» ?!«.
-

Nothe Oberländische

Pr - Ctr . 3,40 Mk . , Scheffel 1,20 Mk . frei ins Haus ,

Job .

-

empfiehlt

Bismarckstr. 55 :
Körbchen (Draht - ),

Körbchen (Strick - ) ,
Körbe ( Brod ),
Korkzieher ,
Kröge , Chamott - ,
Kuchenteller ,
Kukuksuhren ,

Lampen ,
Laternen ,
Laufreifen ,
Leder . Würfelbecher ,
Leuchter ,
Litermaaße , Vz Liter m . Corsole .
Liqueurqi

'
äser ,

Löffel (Eß -) 4 . 3 und 2 z . 50 Pfg .,
„ ( Thee ) 6 , 3 zu 50 Pfg ,

(Vorlege - ),
Lottospiele ,

Magnet - Sortiments ,
Mädchenschürzen (Leder ) ,
Markttaschen ,
Marmoruntersätze ,
Mehlbehälter ,
Menagen ,
Messer und Gabeln ,
Messer - und Gadeikastsu .

In vermiethen
eine kleine Oberwohuung auf
gleich oder später .

Altheppens , Einigungsstr . 41 .

Gesucht
per sofort ein möbltrted Zimmer .
Offerten unter L 10 an die Expe¬
dition ds . Bl . erbeten .

Zu verkaufen
einige gut erhaltene Möbel .

Zu erfragen i . d. Exped . ds . Bl .

Ein möblirtes Zimmer ,
vis - kl - vis der Stadtkaserne , Roon -
straße 84 a , zu vermiethen .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine Etage » -

Wohnung , bestehend aus 5 Räumen ,
nebst Zubehör . Zu erfragen in der
Expedition ds . Bl .

Empfange dieser Tage besten trockenen ,
harten , schwarzen

Torf .
Verkaufe aus dem Waggon frei vor 's

Haus von 3060 Psv . ab zu 70 Pfg .
» Ztr . pr . Kasse und bitte Reflektanten
hierauf , sich dieser Tage an mich
wenden zu wollen .

4 8 . Egberts .

Möe - ösrss stoonsit . 8 .
Für die Herbst - und Winter -Saison empfehle ich

WM- Neuheiten in - WW
Kammgarn - Stoffen , Buckskin ,

sowie Lkinterpsletot81oikön
iMÄ in großartiger Auswahl zu ganz niedrig gestellten Preisen .

Anzüge , sowie Paletots rc . werden in kürzester Zeit unter Ga¬
rantie des Gutsitzens angefertigt .

II « » » »;»», » 8 L8« I> «»Ki

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine Unterwohnung .

Wwe . Blrchm ,
Koppsrhörnsrweg Nr . 2 .

Familien - Wohnung
von 5 Räumen zu 400 Mk . sofort
oder l . November zu vermiethen .

Königstraßs 51 .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine Oberwohnnng ,
bestehend aus 3 Räumen , nebst Zu¬
behör . Zu ertragen i . d . Exp , d . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . November oder Dezember eine

Übel'- ferp. UnleiMiiiMg,
bestehend aus js 4 großen Räumen .
Nannen . Ecke d . Grenz- u . Börsenstr.

Zu verkaufe»
ein schöner lä/z Jahre alter

Jagdhund
apportirl Alles , zu Wasser und zu
Lande . Preis 50 Mark .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Echten westphäl.
Pumpernickel

erhielt H . F . Christians ,
Rothes Schloß .

I 'rs .olitdritzktz
sind stets zu haben in der

üulrtilliMllel 'öl lieg 7sgöbls1te8

Das seit so Jahren bestehende

gr. Kettseoeril-Kager
^ 8oniL ^ n » riiriL

in Ottensen bei Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme

(nicht unter 10 Pfund )
neue Bettfedern für 0,60 Mk . pr . Pfd
vorzügl . Sorte „ 1,20 „ „
Halbdaunen „ 1,50 „ »
prima Halbdaunen 1,80 „ »
vorzügl . Daunen nur 2,50 u . 3 Mk .
Umtausch gestattet . Bei 50 Pfd . 5 pCt .
Rabatt . Prima Jnlettstoff zu einem

große » Bett , Decke , Kiffen , Unterbett ,
Pfühl garautirt federdicht , fertig genäht ,
nur 14 Mk ., zweischläfrig 17 Mk .

Man verlange ausdrücklich nur
German » s Hühneraugen -
mittek , welches sich bewährt hat ,
60 Pfg . , bei Rich . Lehmanns
Bismarckstr .
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Durch fortwährenden Eingang von Neuheiten in allen von mir geführten Artikeln ist mein Lager schon jetzt
Herbst und Winter aufs Schönste completirt.^ Der direkte Einkauf an bevorzugten Quellen und mein Prinzip : „Großer Umsatz, kleiner Nutzen"

gestatten mir da
ich Werth auf wirklich gute Waare lege, das Beste zu verhältnißmäßig billigen Preisen zu liefern.

'

empfehle ich in großartiger Auswahl , reizenden Neuheiten in Facons und Stoffen ,
- für Damen und Kinder . -

Ds .ureir -ILsKsuva 'lelwIis , L 6 .— , 8 .— , 9 — , 10 — , 12 — , 13 .— ,
15 .— , 18 — bis 30 .— Mark ,

VÄinen -ILe ^ eii -Oolni ^ iiL n . L Mark 8— 36
LLnäsi '-ILeKLlUnä .lltsI in allen Größen von 1 bis 12 Mk.
LSKSIULÄLlisI für 12 —16jährige Mädchen und junge Damen mit besonderem

für dieses Alter paffenden Schnitt .
^ LYLSttS von 5,50 bis 25 Mark .

Wintermäntel für Damen , Mädchen und Linder
sind schon in vollständiger Auswahl vorräthig . Die Preise sind auch hierin

- sehr billig . -

Für Herbst und Winter habe ich auch mein Lager

fertiger Herren-, Jünglings - und
Knaben-Anzüge u. Paletots

bedeutend vergrößert . Gute Stoffe , saubere Arbeit , feines Facon und billige Preise
sollen auch hier zu immer größerer .Kundenzahl verhelfen.
LerrSL -H .N2a .KS , gute Winterwaare , L M . 25 , 28 , 30 , 33 , 35 , 36 , 39 , 40 ,
LsrrSL -HL2a .KS , hochfeines Kammgarn , L Mk . 42 bis 48 .
Lvrrsn -^VLntrer -I ' A.lstoüs und LaiserinantsL L Mk 20 bis 42 .
^ ÜLKllLK8 -H .L2ÜKS für das Alter von 12 bis 16 Jahren , je nach Größe ,

von 10 Mark an,
^ aNKllLKS -I ' LlstotS sehr billig.
Lns,1 ) SL -HlL2ÄKS in allen Größen , anerkannt gute Stoffe , sehr billig,
Lns .dsn -I ' A^ stots und La .i8erNiä,iits1 von 3,50 bis 12 Mk.

Huche, Auikskins und Paletot -
Stusse ^

in großer Auswahl . Anfertigung von Herren -Garderobe nach Maaß unter Garantie
für guten Sitz zu hier bisher noch nicht gekannten billigen Preisen .

Ferner empfehle ich :

WoUsachen aller Art,
als Hauben , Capotten , Taillentücher , Shawls , Handschuhe u . s . w >, Tricottaillen
in reiner Wolle von 3 Mark an , wollene, halbwollene und baumwollene Unter¬
kleider für Herren , Damen und Kinder . — Wäsche in jeder Weise. — Corsetts ,

Filzröcke, Velourröcke, Schürzen , Kinderkleidchen.

Besonders reichhaltig ist für diese Saison auch die Auswahl in

Damen -Kleiderstoffen ^
aus Seide , Wolle uud Halbwolle .
Kolllva .rLS KioKe , glatt Cachemire in vielen Preislagen , gemusterte in vielen

Neuheiten , als Örexe , Oueü . Satin vinbre ra ^ s, Satin onwre
äiaKOnal rc . ,

I ' arblKS KIloKs vom billigsten bis zum feinsten Genre in guten gediegenen
Qualitäten , hübschen Neuheiten und zu sehr billig gestellten Preisen .

I .A,ILS,8 und 'Ws .rxs zu Hauskleidern . Warps , einfache und doppelte Amte,
von 35 Pf . bis 1,25 M . — Lama , doppelte Breite , v . 1,25 bis 3 M.

Llnvii I *08 l 6 iL DrrrlrON - Tuolro
Meter 1,30 und 1,60 Mk .

Der Ausverkauf von noch vorräthigem

Zm AühlrllMrten,
Koppenkönn .

8tsmmsbsnl! tl8o1i .
— Freitag : —

Coieleiis, Gänseklem,
Nu. Compois.

MU
" L Portion 30 Pfennig .

Warnung .
Warne hiermit einen Jeden , meiner

Frau auf meinen Namen irgend etwas
zu borgen , da ich für Zahlung nicht
hafte . I . Wientzeck , Belfort .

Die Uebungsstunbe fällt morgen ,
Freitag , aus und findet am nächsten
Dienstag statt .

Der Borstand .

Heute Freitag , Abevds 8 Uhr :
ordentl . Generalversammlung .

Der Vorstand .

Wegen Wegzuges
find sämmtliche

unter der Hand
"

billigsten verkaufen .
Dieselben sind noch fast neu .

Bant , Eisenbahnstr . Nr . 1 .

Krankenkasse

vereinigten Gewerke.
Montag , den 8 . Okt - 1888 ,

Abends 8 Uhr ,

im „ Berliner Hof " .

Tagesordnung :
1 . Revision der Kassenbücher .
2 . Verschiedenes .

leelinilLkl ' -Verein .
Heute Freitag , den 5 . Oktbr ,

Abends 8 1/2 Uhr :

Bersammlnng .
Der Vorstand .

wird zu abermals ermäßigten Preisen fortgesetzt.

Ganz besondere Sorgfalt widme ich nach wie vor dem Einkauf der

Bettfedern und Daunen
Bettinletts.

Mein stetes Bestreben ist , in diesen Artikeln , welche das größte Vertrauen der

Kundschaft erfordern , Hervorragendes zu leisten. Ich leiste für Üdes von nur ge¬
lieferte Bett volle Garantie , auch für das billigste — ganzes Bett , Decke, W

und Unterbett , für 24 Mark — , welches das beste ist , was für den niedrigen P' «

herzustellen ist , zumal der große Umsatz mir gestattet , für die Folge noch eme en

Qualität für den billigen Preis zu liefern , wie bisher . Für bessere Betten emps ^
ich sehr gute Qualitäten Bettfedern und Halbdaunen , pr . Pfd . 1 .50 , 1 . « , ' '

2 .50 Mk . Besonders mache ich aufmerksam auf meine sehr feinen

SLilSö- llllä LeüvkLll-RaKäLUiM, ^
pr . Pfd . 3 — , 3 .50 , 4 .— Mk . Außerdem halte ich stets Lager von feinsten reinen

Gänse - und Schwan -Daunen , pr . Pfd . 5 .— , 6 .— , 7 .— , 8 .— Mk . « stt -
rsäsrlelLSL , SsttköVsr , LettärsU , Lettsatm , -v ^

xS -rolrSLÄ , OK .UIISIlKÖPSI ', ÜS,ULSLU,1ÜA .8 sind in allen g u

Breiten und nur federdichter Waare stets in größter Auswahl vorräthig -

LstckÜSvKSL , weiß , roth und bunt , von 1 . 50 bis 7 .50 Mk .,
LstttLoklsiLSL , LanäEsLer , lisoliMolisr »

Li-säsoks für 6, 12 und mehr Personen ,
HrssKsäeoks eto . . (Aer -

HvKSVS .ssts ? 1st .soL -, Vsloiir -, Lrüsse « '
^o§ s .

iLÄLiN .- u Loli . T 'sDDioIis , LsttvorlsKvr ,

Schwank in4Men ^
v

^ ^
Zum 1 . NovUnblr̂ em -

Danksagung ^ .

hiermit unfern ^

Umstände halber
findet die diesmonalliche

^ General -
E ^ Versammlu ng

nicht Sonnabend , den 6 . ,
sondern am Freitag , den 5 . ds .
Mts -, Abends 8 Uhr, im Vereins
lokale statt .

KMIner -
Ilmiii

, ^ Wilhelmshllve «.
Die Monatsversammlung ist

auf Sonnabend , den 6 . ds . Mts . ,
Abends 9 Uhr , ver legt . .

die
wir

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Skß in Wilhelmshaven .
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Freitag , de« 5 . vttover 1888 .

Jahresbericht
^ « .trieb S -r Milch-Km-Anstalt der Molkerei-Genossenschaft
über den Betrtev

^ vei Wilhelmshaven .

. welche sich zum Ziel gefetzt hat , die Beschaffung
D >° Anstalt, "

^ ^ Ernährung von Kindern und Kranken
einer sut " J »ni 1887 ihre Wirksamkeit . Es wur -

r ° 4 Kühe in dem zu diesem Zwecke h-rgerichteten Stalle
d°n AL aufgestellt . Die Kühe entsprachen den in unserem
d" Volkere >8 '

Bedingungen und ihre Gesundheit war

k
"

^
°

di^ thierNiche Untersuchung f-stg - st-llt . Wie wichtig und
bu ch

,
'

T ! olche Untersuchung ist. erhellt am besten aus der
uu/rldßl

' ch ' ?
^ r für die Austalt angebotenen , anscheinend

2udeu Küh ? fich bei der Untersuchung als nicht geeignet erwiesen.

R i st iaendem Konsum der Kindermilch wurde die Zahl der Kühe
kaü 4 ^ 6 erhöht Ein Wechsel der einzelnen Kühe wurde als -

b ! ld -iugeleitet , wenn di - Milchproduktiou einer Kuh den gestellten

Bedingungen mcht genüM
^ ^oll ^ den Gesundheitszustand der

S .'. k . wurde durch den unterzeichueten Thierarzt wöchentlich einmal

kuSaeübt Für die Folge wird diese thierärztliche Kontrolle alle 14

Taae auSaeübt werden, da die Anstalt unter der Leitung eines sach¬

kundigen LandwirtheS steht und durch diesen eine fast tägliche Kon¬

trolle außerdem stattfindet .
Krankheiten kamen bei den eingestelljen Kühe » nicht vor .
Der angestellte Melker , dessen Gesundheit vorher ärztlich fest¬

gestellt war , wurde Seitens des Unterzeichneten Arztes wiederholt ,
in der Regel mouatlech einmal , hinsichtlich seines Gesundheitszustan¬
des, Verfahre» beim Melkgeschäst rc . kontrollirt . Ausstellungen
waren ärztlicherseits nicht zu machen.

Als Futter für die Kühe kam nur gutes Heu und als Kraft¬

futter Hafer - , Gerstenmehl und Roggenkleie zur Verwendung . Ge¬

tränkt wurden die Kühe mit dem reinen Master der Feldhauser
Leitung und ist die Einrichtung derart getroffen , daß durch selbst-

thätigen Schwimmer der Wastertrog vor der Kuh beim Saufen sich
stets voll erhält .

Die chemische Untersuchung der Milch aus spec . Gewicht , Fett¬
gehalt , Trockensubstanz wurde regelmäßig monatlich durch deo unter -

zeichneten Apotheker ausgeführt uqd ergab die folgenden Resultate :

Datum
der Probenahme Spec . Gewicht

1887 Mai 31.
Juli 8.
August 27 .
September 19.
Oltober 10 .
November 24 .
Dezember 28.

1888 Januar 21 .
Februar 27.
März 29 .
April 21.
Mai 19.

Im Minimum
„ Maximum

Mittel

1,0291
1,0304
1,0315
1,0304
1,0300
1,0330
1,0317
1,0322
1,0330
1,0320
1,0320
1,0299
1,0291
1,0330
1,0 31

Fett in °/r>

2,83
2,72
2,97
4,03
3,12
2,67
3,58
2,91
3,23
3,45
3,90
3,40
2,067
4,03
3,048

Trock. Substanz
in °/o

11,10
11,16
11,50
12,96
12,11
11 .25
12 .25
10 .75
12 .75
12,00
11,45
11,30
10 .75
12,96
11,85

Zu besonderer Untersuchung gab Anlaß die Einlieferung einer
blau gefärbten Milch . Durch Zusatz von Salzsäure zu dem Absatz
wurde nachgewresen, daß der blaue Rückstand der Milch von Ultra -
marin herrührte , indem die blaue Farbe verschwand und ein Geruch
nach Schwefelwasserstoff deutlich wahrgenvmmeu werde « konnte. Es
ergab sich dann , daß eine Verunreinigung der Milch im Hause des
Abnehmers stattgehabt hatte , indem von dem blauen Wand - Anstrich
Theilchen io das offen hingestellte Milchgefäß gefallen waren .

Ferner wurde die Untersuchung einzelner Milchproben veranlaßt ,
welche durch das Ausfallen von Butterklümpchen beim Schütteln
der Milch die irrthümliche Meinung hervorgeruteu hatten , es handele
sich um alte, sauer gewordene Milch . Die Untersuchung erwies in
jedem Falle die untersuchte Milch von normaler guter Beschaffenheit .

Die Benutzung der Kindermilch hat in erfreulicher Weise eine
stetige Steigerung erfahren und ist hierdurch Seitens des Publikums
das Gedeihen der Austalt in dankenswerther Weise unterstützt wor
den. Der Verbrauch der Kindermilch stellt sich in de » einzelnen
Monaten wie folgt :

, > > s

1887 Juni . ,
Juli . ,
August . .
September
Oktober

472Vr Liter
823
960 ,

1091
1164

November . . . . 1109 Vz Liter
Dezember . . . . 1155

1888 Januar . . . . 1111
Februar . . . . 1378
März . . . . . 1561
April . . . . . 1382
Mai . . . . . 1387
Juni . . . . . 13983/4

Diese Zahlen sprechen am besten für dis Nützlichkeit des ge¬
schaffenen Instituts und beweisen, welche Bedeutung die Kindermilch
für die Ernährung der Kinder gewonnen hat .

Die Kommission zur Überwachung der Milch -Kur -Anstalt in
Neuende bei Wilhelmshaven .

Janssen , Landwirth , Or . Schmidtmaun , Kreisphysikus ,
Neuende . Wilhelmshaven .

H . Harms , Thierarzt . C . König , Apotheker , Bant .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Aurich . Zum 1 . Okt . d. I . werden dis Bezirks -Feldwebel

in Wittmund , Norden , Emden , Leer und Weener nach Aurich zu
einem Zentral - Melde - Burean zusammen gezogen . Die Bureaus der
Feldwebel in den genannten Orten hören mit diesem Tage auf und

giebt es von demselben an nur noch ein Zentral - Melde -
Bureau in Aurich am Hospital - Platz in dem Hause
des Holzhändlers Wümkes , eine Treppe hoch . Ebenso
hört auch mit dem genannten Tage das Bureau der ersten Kom¬
pagnie , Feldwebel Ludwig in Aurich , aus und hat derselbe sein
Bureau ebenfalls im Zeutral -Melde - Bareau . Alle Meldungen ,
Gesuche, Bitten um Befreiung von Hebungen u . s . w . sind vom
1 . Okt . ab nicht mehr an den Feldwebel der betreffenden Kompag¬
nie, sondern an das Zeutral - Melde - Bureau Aurich zu richten und
werde» dazu entweder die bei den Ortsvorständen nlldergelegttn
Melde - Formulare zur schriftlichen Meldung benutzt , oder der Mann
meldet sich persönlich beim Zeutral -Melde -Bureau Aurich . Bei

schriftlicher oder mündlicher Meldung , bei jedem Gesuch ist stets der
Militär -Paß beizufügen oder mitzubrisgen . M ldestnnden im Zen
tral - Melde - Bureau vom 1 . Okt . bis 31 . März von 8 ^ Uhr
Morgens bis Mittags 1 Uhr , Nachmittags von 3 bis 5 Uhr , vom
31 . März bis 1 . Olt . von Morgens 8 Uhr dis Mittags 1 Uhr ,
Nachmittags dieselbe Zeit wie vorher , Sonntags können keinerlei

Gesuche, Meldungen rc . angebracht werden . Leute , die zu ver¬
nehmen sind, werden ebenfalls nach Aurich zum Kontrol - Melde -
Bureau beordert . Wegen der in den Kreisen Leer und Weener

wohnenden Mannschaften des Beurlaubtenstandes wird auf die do . t

schon veröffentlichte Bekanntmachung wegen Einrichtung von Melde¬

tagen in Leer und Weener verwiese« . Ganz besonders hsrvorge -

hoben wird noch , daß durch die Einrichtung des Zentral - Melde -
Bureaus alle der Kontrole dienenden Befehle und Bestimmungen ,
auch die , die alljährlich auf des Kontrol - Bersammlungen besonders
bekannt gemacht werden , in keiner Weise geändert werden , nur daß
es jetzt, wo es früher hieß beim Bezirks - Feldwebel , beim Zentral
Melde - Bureau heißen muß .

B erurischtes .
— Professor Geoli dichtete und Maestro Vesella kompomcte

nachstehende Kaiserkantate , die bei der Ankunft Kaiser Wilhelms auf
der Piazza del Popolo in Rom zur Aufführung gelangen wird .

Oktober 1888 .
Hurrah , hurrah , schmettert , Fanfaren ,
Schwinge dich , Adler , zum Himmelsdom ,
Hurrad , es steige der Jubel der Schaaren
lleber die sieben Hügel von Rom !
Lang hin hallend in brausendem Chor
lleber die Hügel zieh es empor :
Hurrah , hurrah !

Männer - Chor .
Dir , dem glänzenden Heldensohne ,
Herrlich mit Muth und Stärk geschmückt ,
Der Du Germaniens köstliche Krone
Aus das edle Haupt Dir gedrückt —
Glück winkt uns nur auf gemeinsamen Bahnen ,
Roma , die Freie , reicht heut ' Dir die Hand ,
Und in der Sonne blinken die Fahnen ,
Die einst blutig durchflogen das Land ,
Und der Tiber begrüßt sie aufs Neue
Und an der Elbe jauchzt jedes Herz ,
Und es umarmen sich , die sich in Treue
Fanden in Lägen voll Trübsal und Schmerz .

Knaben - Lhor .
Höre der Hymnen silbernen Weisen ,
Freund unseres Volkes Dir töne ihr Chor .

Gast unsres Königs , Dich herrlich zu preisen ,
Steige ihr Reigen zum Aether empor !
Deinen Glanz , der strahlenvoll wieder
Aufstieg über die Lande weit ,
Siehe , es grüßen ihn unsere Lieder.
Grüßen den Boten der glücklichen Zeit !
Möge der Völker Liebe Dir bleiben ,
Höchster Ruhm und Ehre Dir sein —
Und so wird die Geschichte einst schreiben
In ihr güldenes Buch Dich ein .

Alle .
Schwebt denn zu seiner Krone , ihr Lieder,
Lasset zu seinen Füßen Euch nieder ,
Freund Umberto 's , Dir huldigen wir ,

Hurrah , Hurrah !
Schmettert Jubelweisen , Fanfaren ,
Mögen eure Klänge sich schaaren
Machtvoll um der Menschheit Panier !

(Berl . Tgbl .)

— (Ueber de» zweifachen Mord, ) welcher, wie schon kurz ge¬
meldet , in der Nacht zum jüngsten Sonntag in London vollführt
worden ist, liegen jetzt folgende näheren Mittheiluugen vor : Im

Ostende von London wurden in der Nacht zum Sonntag wieder

zwei Frauenspersonen brutal ermordet , und zwar scheint der Thäter
dasselbe Scheusal in Menschengestalt zu sein, von dessen bluttriefender

Hand augenscheinlich die vier vorhergegangenen scheußlichen Morde
verübt wurden . Die ermordeten Frauen gehören , wie in den früheren
Fällen , der Klaffe von „ Unglücklichen " an , welche ihren Lebens¬

unterhalt Nachts auf der Straße erwerben . Der Schauplatz deS

zuerst verübten Verbrechens ist Bernerstreet , eine enge Gaffe , welche
in Commercial Road , eine der belebtesten Straßen des Ostendes ,
einmündet . Gegen 1 Uhr Morgens hatte der patrouillirende Kon¬

stabler nichts Auffälliges in der Gaffe bemerkt . Als ec dieselbe
auf seinem Rundzange eine Viertelstunde später Passirte , entdeckte er
am Thorwege einer Fabrik die Leiche einer Frau , deren Hals von

Ohr zu Ohr durchschnitten war . Der Körper der Entseeltes war

nicht verstümmelt , und der Mörder scheint nicht Zeit gehabt zu
haben , sein Verstümmeluugswerk wieder zu beginnen . In der Er¬
mordeten wurde später eine der Prostitution ergebene Frauensperson
Namens Elisabeth Slride erkannt . Sie soll von Geburt eine

Schwedin sein . Die Sttitt « des zweiten Mordes ist Mitre - Square ,
im östlichen Theile der Ccky , unweit des Stadtbezirks Whitechapel .
G gen 2 Uhr Morgens Halle der wachthabende Konstabler in dem

Square nichts Verdächtig s bemerkt . Zehn Minuten später erblickte

er beim Schein seiner Laterne die in einer Blutpfütze liegende Leichs
einer Frau , deren Hals fast bis zum Nackenwirbel durchschnitten
war , während der Unterleib in einer nicht näher zu beschreibenden
Weise verstümmelt und fast bis an die Brusthöhle anfgeschlitzt war ,
aus welcher dis Gedärme und andere Organe hecausdrangen . Das

Antlitz der Ermordeten bot einen fürchterlichen Anblick ; die Nase
war vollständig abgeschmtteo , ein Auge fast aus der Höhle heraus -

gerissen, das linke Ohr fehlte und Stirn wie Wangen waren mit

Schnitt - und Stichwunden bedeckt . Diese Verwundungen geben
Grund zu der Annahme , daß zwischen dem Mörder und seinem
Opfer ein verzweifelter Kampf stattgefunden habe« muß . Wie ein
Lauffeuer verbreitete sich die Schreckenskunde von den zwei neuen
Blutthaien durch die ganze Nachbarschaft , und schon iu früher
Morgenstunde waren Beroerstrcet und Mitte Square , sowie die

anstoßenden Straß n mit Tausenden von Neugierigen gefüllt . DaS

ganze Ostende befand sich in einem Zustande fieberhafter Aufregung ,
und es herrscht im Publikum natürlich die größte Entrüstung , daß
solch schwere Verbrechen inmitten eines dichtbevölkerten Stadttheiles
sich so ost wiederholen können . Der geheimmßvolle Mörder scheint
Ipurlos verschwunden zu sein und die Polizei ist ganz rathlos .
Voraussichtlich wird jetzt eine hohe StaatSbelohnung auf Entdeckung
des Thäters ausgesetzt werden . Zwischen der ersten und zweiten
Mordthat liegt nur eine kurze Zeitspanne , und es scheint keinem
Zweifel zu unterliegen , daß der Mörder zu dem zweiten Verbrechen
schritt , nachdem es ihm nicht gelungen war , sein erstes Opfer in
der gewöhnlichen Weise zu verstümmeln . Die Obduktion wird vor -

aussichilich z - ig - n, ob , wie in dem Falle der ermordeten Annie
Chapman , ein gewisses Organ des Unt . rleibes der Ermordeten fehlt .

— (Ein Theaterzettel ) , durch welches der Komiker einer kleinen

Gesellschaft , die allsommerlich einen thüringischen Marktflecken - «sicher
macht , zum Besuch seiner Benefizvorstellung „ Der gute Fridolin und
der böse Robert " oder „ Der Gang zum Eisenhammer " auffordert ,
ve . heeßi folgenden , sicherlich eigenartigen Genuß : „ Aus Gefälligkeit
sür den Benefizianten wird der Herr Orrszendarm in den Zwischen¬
akten einige Vorträge auf der Ziehharmonika in Uniform zum besten
geben . "

58 Sein Dämon .
Roman von Emil Cohnfeld .

(Fortsetzung .)

Reis - Ek
^

^ schiert vou dem Fenster zurück nach
kommen l

^
Er wn. k

Moment war ja wohl nun endli
Lut aus de« Tonristemnantel über den Arm , setz

Schon schenk
" einen Handkoffer und eilte zur

nicht die Zeit °» derselben . Der Assessor nah
In der sichere » Meinuna ^ hälterin zu warte », er öffnete
wollte er zur Thür bin

'
»?«

"
^ warteten Fremden vor sich zu

zurück ! Nicke k? n- entgegentreteu — und
- der P -Zeidffektô Seidenber̂

" " ^ ve

von d
"
em

'
r ^ cken

" der Polizeidirektor noch etwas all
Sk noch

d °r Treppe ? „ Es ist wir lieb, d

Wellhffm 'S
°

die
^

Sti ^
" "

b! ' ^
°^ eibeamte, kamen zur Verwun !

Entferuuua vn «
und blieben in kurzer , respek

Ei« ^ Erektor auf der obersten Treppenstufe
Thal

"
nicke hätten Sie mich vermuthlich

in das Zimme - letzte der Assessor, ziemlich ungc
Zeit äußerst »» » «« „ Sie müssen verzeihen , wenn

Der Polirellll
' si - 34 muß in einigen Minuten

Z/
°

^
' d -re l°r trat durch die Thür , die er hinter sich

Stimm ? Ä Assessor! " sagte er mit geda
Meine ^ 3ins Verhaftung vorzunehmei

Schritt rurück? - n
° " rief Wellheim aus , vor Erstauner

Nickt 5 «
°
^ sind Sie des Teufels ? "

- Herr Affest?,
sondern der . Amtspflicht , die mir

Ab, , ksi°* ? ^ EHelm , Sie find mein Gefangener . "

lich ?
"

Weste» . ^ "Eschen Mächten , was giebt 's denn l
^ Haftung ? «

" ' huldigt man mich, wo ist die Verfügung :

GerichtWrektor ^ Basedow ^ "
^ ^ ^ rume auf Requisition des

„ Wie ? — Ist es denn möglich — Geheimrmh Basedow hätte
selbst - "

„ Er selbst hat Ihre Verhaftung angeordnet . Ich unterzog
mich der Aufgabe persönlich , weil sie — hm — so weit als möglich
mit Schonung auszusühren , und weil — nun , weil die Sache mir
eise so besonders wichtige ist — "

„ Ein so besonders wichtige ? Werde ich denn nun endlich er«

fahren , was eigentlich gegen mich vorligt ? "

„ Hm , Sie können das zu wissen verlangen — und ich habe
keinen Grund , es Ihnen vorzuenthalten . Sie — hm — " Der

Polizeidirektor räusperte sich verlegen , nahm dann eine formell kalte
Amtsmiene an und sagte mit eintöniger Beamtenstimme : „ Sie stehen
unter der Anschuldigung den Diamanten -Diebstshl bei dem Advokaten
Doktor Boltz verübt zu haben ! "

„ Den Diamanten - Diebstahl ? Ich ? Herr , sind Sie toll ? " ries
Wellheim , den Beamten mit weit ausgerifsenen Augen anstarrend .

„ Ich habe Ihre Worte nicht gehört , mein Herr "
, sagte dieser

mit würdevoller Mäßigung . „ Sie sind Jurist , Herr Assessor, ich
brauche Ihnen nicht erst zu bemerken, daß ich meiner Amtspflicht
genügen muß . Der Ausgang Ihrer Wohnung und des Hauses ist
besetzt — ich mußte verfahren , wie es der Anlaß vorschrieb — und

abgesehen von der Verfügung Ihrer Verhaftung , die mich bindet ,
dürfte ein Zögern oder Zurückhalten um so weniger möglich sein ,
als Sie , mit allem zur Reise Röthigen ausgerüstet , im Begriff
standen , Wartenburg zu verlassen . Ersparen Sie mir , Sie darauf
aufmerksam zu machen, daß Widerstand vergeblich wäre . Folge «
Sie mir , mein Herr ! "

„ Noch ein Wort , Herr Polizeidirektor ! " rief der bestürzte
Wellheim aus , der nicht wußte , ob er seinen Sinnen trauen dürfe .

„ Wer ist es , der die Beschuldigung gegen mich erhebt , worauf
gründet sich der Verdacht .? "

„ Aus die Aussage eines persönlichen Zeugen , mein Herr "
,

versetzte der Polizeidirektor kalt und legte die Hand aus den Thür¬
griff . « Ihm » noch mehr zu sagen , überschreitet mein Ressort
und — meine Absicht. Sie werden schon an gehöriger Stelle das

Nähere erfahren .
"

Er öffnete die Thür und winkte den beide« außen harrenden

Beamten . „ Herr Wellheim , wolle » Sie sich in Begleitung dieser
beiden Leuts , hivadbegeben . Es erwartet uns ans der Straße ein

geschloffener Wagen . Mantel und Reisekoffer , Ihr Leute da , sind
dem Herrn abzunehmeu . "

Fünsunddreißigstes Kapitel .
Wie ein Lauffeuer verbreitete sich die Nachricht von der Ver¬

haftung des Assessors, Staunen , Estsetzen , Zweifel hervorrufend ;
hier lautes , mit allerlei Kraftworten gewürzres Triumphiren über
die endliche Ergreifung des Diebes , dort Ach und Weh über die

Schlechtigkeit der heutigen jungen Welt ; hier die kluge Versicherung ,
daß man diesem jungen Sausewind schon immer nicht getraut , dort
die gegentheilige , daß man gerade von diesem vollendeten Heuchler
am wenigsten etwas Schlimmes gedacht habe .

So sehr Polizcidirekior Seydeuburg auch bedacht gewesen, mit

möglichster Schonung und Stille zu verfahren , so hatte er die Sache
doch den Augen und Ohren der umsichtigen Nachbarschaft nicht
entziehen können , welche im Moment auch den Grund der Ver¬

haftung aus dem Munde der entsetzten allen Haushälterin in Er¬

fahrung zu bringen wußte und geflissentlich weiter verbreitete , die

fehlenden Details ans eigener Phantasie ergänzend .
Hätte die mit ihrem Wissen so bedauerlich kurze Frau Fama

Kenntuiß von dem Inhalt zweier Unterredungen gehabt , die an ver¬
schiedenen Punkten der Stadt ein halbes Stündchen vor der Ver¬

haftung deS Assessors stattfanden , so wäre st - allerdings in der Lage
gewesen, ungleich klarer in die Sache zu sehen.

, Geheimrath Basedow hatte sich bei Beginn der Gerichts ,

fuaktiouen in sein Amtszimmer begeben und arbeitete dort bereits

seit zwei Stunden mit verdoppeltem Eifer , um noch Zeit für die

Obliegenheiten zu gewinnen , welche ihm der Wellheim ' sche Urlaub

auserlegts , als seine Thättgkeit durch die Meldung unterbrochen
wurde , daß ein Herr ihn amtlich zu sprechen wünsche .

Der G -richtsdirektor erhob sich , trat in sein Empfangszimmer
— und prallte überrascht zurück.

„ Herr Wangerow . ist es möglich ? Sie sind es ? " rief er aus .

„ Sind Sie wieder wohlauf ? "

(Fortsetzang folgt .)



AM

Bekanntmachung.
Die Lieferung von verschiedenen

Jnventarien , als :
Theebüchsen , Gewürzbüchfsn , Büch
fenbrecher , Hahn , messt , Heber ,
Schlachtermefler , Mehlschaufeln ,
Trichter , Federwaagen , Salzbüchsen
Durchschläge , Fülltöpfe , Kaffee ,
mühlen , Suppenkellen , Kochtöpfe
Löffel , Bratpfannen , Puddingsform .
Siebe , Briefmappen , Briefwaage ,
Schnüre für Erkennungsmarken
Feusrpoker rc . , Bootshaken , Kannen ,
Mörser , Schurzleder für Schmiede ,
Schaufeln , verschiedene Töpfe ,
Wasiereimer , eiserne , Vorhänge
schlösssr , Puddingsbeutel , Rohr¬
kiepen , Kohlenschippen , Theekessel
Suppenschüssel ,

soll öffentlich verdungen werden , wo -

Montag , 8. Oktbr. 1888,
Nachm. 3 Uhr,

ein Termin im Geschäftszimmer des
Vorstandes der Unterzeichneten Behörde
anberaumt ist .

Die Angebote zu diesem Termine
sind versiegelt , portofrei und auf dem
Briefumschläge mit der Aufschrift :

„ Angebot auf verschiedene Jnven
tarien "

versehe », rechtzeitig an die unterzeich
nete Behörde einzusenden .

Die Bedingungen liegen im An
nahme - Amt der Werft , sowie in der
Expedition dieses Blattes zur EinMt
aus , können aber auch gegen Einsen¬
dung von 0,50 Mk . von der Unter¬
zeichneten Verwaltungs -Abtheilung ab -
schriftlich bezogen werden .

Wilhelmshaven , 27 . Septbr . 1888

KaisekMe Mecst,
AermaliMgs -NkitkeilMg .

Gewerbescheine .
Diejenigen Gewerbe - und Haudrltrei

beudcn , welche für das Jahr 1889 einen
Wandergewerbeschein beantragen und recht¬
zeitig in den Besitz des neuen Scheines
gelangen wollen , werden hierdurch auf
gefordert , die Anmeldung bis

spätestens zum 1V. Oktbr . d Js
unter Vorlegung des alten Gewerbescheins
i» dem diesseitige» Amtsbureau zu be
wirken .

Wilhelmshaven , 29 . September 1888 .
Der Hülfsbeamte

des Köngl . Landraths .

Verkauf .
Im Kreise Aurich ist eine

Jmmoviliarvciitznng
enthaltend :

1 sog . holl . Windsäge - und Mahl¬
mühle mit 3 Gattern , 2 Kreissägen
und einen Mahlgang , 1 Knechte - Woh -
uung nebst Scheune und Garten , 2
massive mit Ziegeln gedeckte Wohn¬
häuser , umgeben von schöne» Obst -
u . Gemüsegarten , 2 große Holzschuppen ,
massiver Kalkofen und Löschgrube ,
Wagenremise mit Kohlenschuppen ,
großer Lösch - und Ladeplatz , zur Ge -
sammtgröße von reichlich 1 sin, ferner
PP . 4 sin Wiesen , 3 sin Weiden und
4 sin Acker ,

zum beliebigen Antritte unter der Hand
zu verkaufen .

Die Besitzung liegt an einer frequen¬
ten gut gepflasterten Landstraße zwischen
zwei Eisenbahnstationen und eia dieselbe
berührender schiffbarer Kanal steht mit
größeren Emshäsen in unmittelbarer
Verbindung .

Es befinden sich die Baulichkeiten im
besten Zustande und die Ländereien , theils
übererdet , liefern reichen Ertrag .

Auf der Besitzung ist das Holzge¬
schäft und Sägewerk vermöge der guten
Lage seit etwa 100 Jahren mit recht
lohnendem Erfolge betrieben . Uebrigens
dürfte die Besitzung sich für einen prak¬
tischen Landwirlh , Techniker oder Kapi -
tain eignen .

Der ev. auch parzellenweise Verkauf
geschieht unter günstigen bei mtr zu er¬
fahrenden Bedingungen , weshalb ich Lieb¬
haber ersuche, mit wir in Verbindung
zu treten .

Aurich , 27 . September 1888 .

H . I . Pape ,
Königlicher Auktionator .

NM kM -MW
in Oldenburg .

Augenblicklicher Vorrath 23
Pianos , im Preise von 450 bis
950 Mark aus den ersten Piano¬
fortefabriken , als : Ibach , Francke,
Steinweg , Biese , Kaps , Jrmler ,
Schmechten, Klems , Liedeke, Heyl .
lNb , f

empfiehlt

Mr Lohlen -Händler
empfehle starke , dauerhaft gearbeitete

Kohlen-
un- Coaks-Körbe,
1 und 2 Zentner Inhalt .

HL . VvLlLLLAIP ,
Korbmacher , Neueste . 8 .

^ ^ ^ 1

in klilili- um! btöliulfulill
rvsräsll suk ckas OososillirrosivoIIsts
rmä LisiiASts sosiuosistsus LNAS -
ksrüAt von äor Luosickr uosiorol ckvs

im . ZVeZZ .
LFonprmL6iistru88s Xr . 1 .

Wilhelmshavener

AegräönWasse .
Bietet unter den günstigsten Be¬

dingungen den Mitgliedern im Falle
des Ablebens ein anstä idiges Trauer -
gefolge nebst freiem Leichenwagen
I . Klaffe , sowie den Hinterbliebenen
sofort eine Beihülfs von 100 Mark
baar .

Anmeldungen zum Beitritt obiger
Kaffe werden entgegengenommen von
d -n Herren : Kalkloefch , Belfort ,
Werftstraße Nr . 4 , Specht , Ost¬
friesenstraße Nr . 8 und Tzschukke ,
Ostfriesenstraße Nr . 20 , bei welchen
auch die Statutenbücher in Empfang
genommin werden können .

Loneeit
am 8 . Oktober

im kolsl ?IM lkinlieki,
von

Fräul . Marianne Brauer ,
Pianistin ,

Fräul . Ina Colmar ,
Concertsängerin

und Herrn Ernst Döring ,
Cellist.

Krankenkasse
der

vereinigte » Gewerke.
Sonntag , den ? . Oktober ,

Vormittags von 8 — 10 Uhr ,
Nachmittags von 3 — 5 Uhr, :

Hebung -er Mirage
in meiner Wohnung .

E . Ich,
Rechnungsführer

Bis auf Weiteres liefere frei in Käufers Haus gegen Kassa :

Prima Nußkohlen . Ctr . 90 Pf. , 10 Ctr. 8,50 M ., 40 Ctr. 32 M .
Nuß Coaks . .. 90 10 8,50 .. 40 .. 32 „

„ trock. Preßtorf „ 90 „ 10 8,50 „ 40 „ 32 „
„ „ Brennholz . Bund 10 Pf . , 3 Bund 25 Pf .
Gest . Aufträge erbittet

äst Isist tznlov ^ t « »»» ,
Bant , Werftstraße 24 .

^ I 0 ^ k 1 V

UNd

Honnenaöorl
EMllhtllMN

tHeidelverger System)
bedeutend unter Fabrikpreisen .

I '
. ZarseliLt ,

Schlossermeister ,
LismsnOlrsLi ' . 23 .

Wircl von ksinsm surisrn stlittsl sn

sielispei ' Wirkung sprsiokk . ^

Losit 2U siasiou In doll msi8t6n ^ vtsieken von ^ ilsivlmssiuvkii rc . rc.

MHHmIi - ck
empfiehlt und hält stets auf Lager

KiMmckem ltes „Tagebl."
Vk . 8 « 88 .

Gebr.Taffees
kräftig und reinschmeckend,

empfiehlt von Mk . 1,10 pr . Pfd . ab

kiek. l.ekmami,
Wilhelmshaven und Bant

Verbesserte Theerseife s 35 Pf .,
Theerschweselseise s 50 Pf.,

aus der K . Bayer . Hofparsümeriefabrik
von C . D . Wunderlich , Nürnberg ,
prämiirt B . Landesausstellung 1882 .

Obige Seifen werden von den meisten
Aerzten empfohlen gegen Hautausschläge ,
Hautjucken , Flechlen , Grind , Kopf - und
Bartschuppen , Frostbeule » , Schweißfüße ,
Röthen rc .

für dis Volks - und Mittelschulen ,
empfiehlt a 20 und 25 Pfg . die

MMrückerei ll . „ TaoektMs
"

VI ». 8Ü88 .

Ledk . KM
per Vs kA Mk . 1,00 , 1,20 , 1,30 ,

1,40 und 1,60 ,
DM- eigene Brennerei

empfiehlt

lob. kreesv.
lülklüllinsl -loka^ r
in Flaschen L 60 , 75 , 125 und 250
Pfg . halte bestens empfohlen .

Noll . IttzÜlllZMI ,
Drogenhandlung .

Wilhelmshaven u . Bant .
Empfehle :

im - liml ilmlm - kin
aus der Dawpfbierbrauerei von

Vsi. kvtköter, Jever ,
in Gebinden von 15 bis 100 Litern .
Feines Lagerbier 33 Flaschen zu

3,00 Mk .,
Bayrisches Gebräu 27 Flaschen

zu 3,oo Mk . ,
feines Böhmisches Gebräu ,

30 Flaschen zu 3,00 Mk .
Wiederverkäufer erhalten Rabatt .

Bismarckstr . 59 , 1 Tr .

Karlstraße sind zum 1 . November

Wohnungen zu vermischen .
Näheres bei

Senkpiel , Hinterstraße 7 .

in neuesten Facons .

Kinder bekommen jetzt leicht
Durchfälle . Beigabe von

Timpe 's Kin- ernahrung
zur Kuhmilch bekommt allen Kindern

vorzüglich .
f bei :
rogenhandl .

Pack . L 80 u . 40 P
Wich. Lehmann, T

werden gesucht von

Norder «,

laurer

ey.

Für unser hiesiges Flaschenbier -
Geschäft suchen wir auf sofort einen

flinken,
ordentlichen Burschen
im Alter von 14 — 16 Jahren . An¬
meldungen in unserm Comptoir Alte ,
straße 4 .

St . Johanni -Brauerei .

Zu vermiethen
zum 1 . November einige kleine Fa¬
milienwohnungen an der Deich
straße , vis -a-vis Hof von Oldenburg
an ruhige Bewohner .

Th . Hemmen, Sedan
Auskuuft auch im Hof von Oldenburg .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine freundl . Sonne »
wohnung , bestehend aus 4 Rävmen nebst
Keller , Bodenkammer , Trockenboden u .
Waschküche. Micthe p>. a . 276 Mark .
Näh . bei Marinezeichuer Slevogt ,

Börsenstr . 31 .

,. 1 .39 ,,
Ank . 1 .45
Abf . 12 . 2 »»

.. 12 . 10 l,
„ 12 .30 kl

12 . 39

„ 12 .55

.. 1 . 8 f»
» 1 .15

„ 1 .24
.. 1 .33 f»

Ank . 1 .39
Abf . 1 .50 kl

.. 2 — tt
.. 2 .20
. . 2 .30

„ 2 .45
.. . 2 .55

Ank . 3 . 15

Abf . 10 . — Abends .
Ank . 10 .20 „

Oldenburg
Rastede
Hahn „ 10 . 30
Jaderberg „ 1040
Varel „ 10 .55
Ellenserdamm „ 11 . 10
Sande „ 11 . 20
Sande Mf . 11 .30
Sanderbusch Ank . 1135
Ostiem „ 11 .45
Heidmühle „ 11 .50 „
Jever „ 12 .— Nachts . I
Wiesels „ 12 . 15 „
Tettens „ 12 .30 „
Hohenkirchen „ 12 .40 „
Garms „ 12 .50 „
Carolinensiel „ 1 — „
Sonde Abf . 11 .25 „
Marienstel Auk . 11 .30
Wilhelmshaven „ 11 .40 „

Für diese Züge werden auf sämmt -
lichen Stationen , auf welchen dieselben
nach vorstehendem Fahrplane anbalten, !
NetourbilletS II . und III .
nach Oldenburg und zurück zu den
ermäßigten Preisen der einfachen Fahrt
ausgegeben .

Billets zu ermäßigten Fahrpreisen
haben nur in den vorstehenden Extra¬
zügen , sowie in dem , mit dem betreff .
Extrazuge combinirten gewöhnlichen
gemischten Zuge 12 .02 Nachmittags
von Carolinenfiel bis Jever Gültigkeit .

Oldenburg , den 30 . Septbr . 1888 .

Eisenbahn -DireMo».
Zu vermiethen

eine fein möblirte Stube un- 1
Schlafstube .

Banterstr . 13 , I . Et . (am Bahuhofe ) .

Oldenburgische

Staatsbahn . 1

§
In Veranlassung der Börstel

lungen des CireuS Carrö wer¬
den folgende

Extra -Personenzüge nachj
Oldenburg

und zurück in dem nachstehenden Fahr ,
plane zu ermäßigten Fahrpreisen !
gefahren :
Am Sonnabend , 13 . Oktbr . r
Wilhelmshaven Abf . 1 .30 Nachm . >
Mariensiel
Sande
Carolinen siel
Garms
Hohenkirchen
Tettens
Wiefels
Jever
Heidmühle
Ostiem
Sanderbusch
Saude
Sande
Ellenserdamm
Varel
Jaderberg
Hahn -
Rastede
Oldenburg

Damen
Mh °», b-i

- - Breme « , W.elank aV ^
Zu vermiethen

^
zum 1 . November oder Dezember ein -Um - f88p. Untervollnunki
bestehend aus js 4 großen R^ m

'

n
ü '

Nannen , Ecke der Grenz- n .

GSkerftr. 12,in die
'

Me ^ 87kllkIü. KsimI . Wg»ft
verlege , so verkaufe meine aes - m^
Waarenbestände zu enor ^
Preisen und empfeh!

" ^ öligen
Baumw . Leinen, ungebleicht, L 2s25 , 27 , 32 , 35 , 40 Pf '
Gebleichtes Hemdeutuch 22 ->r30 , 35 , 40 , 45 . 50 Pf

'
Weiß . Shirtiog , 75em br

'
so M

Grau Futter -Nesiel 25 Pf
Schwarz , grau , weiß Fmter- Mull i

Weiß , grau , schwarze
In , 50 Pf .

Schwarz Orleans 35 Ps .
Grau Mixca - Lüstre 35 Pf .
Coul . Kleiderstoff , 100 ow , 85 Ps
Coul . Warpls , 100 om , qestrxjfj

und 80 Pf . (la . Qualität ,
dauerhaft im Tragen .)

Schwarz . Cachcmir , 100 om,80 Pf
1 , 10 , 1,35 , 1,50 Mk.

Double Cachemir , In ., 2,50 Ml .
Double Rips - Cachemir , 3,- .

з , 50 Mk .
'

Flanell , grau und braun , 90 Pf ,
in sämmtl . gängigen Farben,
such io audern Preislagen .

Bett - Bezüge , 83 am breit, 35 Pf.
Weiße Bettlaken , Halb ! ., ISO ew

breit , Pr . na 1,05 , 1,25,1,85 M.
Baumwollene Barchend -Bettlaim,

160/200 om , 1,50 Mk.
Waffeldecken , (Bettdecke», zweW .)

weiß, 1,75 , 2 ,— , 2,50 MI .
Echt türk . Bettdecke» , roth , 2,75 M .
Tischdecken, weiß , Halbleineu , 1 M >
Tischdecken, w ., rein Leinen Jaquard ,

160/160 om , 2,95 Mk .
Servietten , 65/65 om , Halbleinen,

35 , 45 , 55 Pf .
Reinleinene Servietten 70 Pf .
Manilla -Decken m . Fra »che 1,25 M ,
Manilla - Decken mit Schmir und

Quasten 1,75 Mk .
Gobeliu -Decken, 3, — , 3,50 Mk . rc.
Engl . Tüll - G »rdi «e» 28 Pf .
Filz - Nöcke, gewebte, baumwollene

и . bedruckte Röcke, gestrickte Woll-
Röckeä 1, — , 1,2S , 1,40 , 1,75,
2, — , 2,50 , 3, — , 3,50 bis zu
de» feinste« GeurüS .

Steppröcke mit Nora « . Flavell ge
füttert , 4 , 4,50 , 6 , 7 u . S Mk.

Baumwoll . gewebten Kleiderstoff,
60 om , 45 Pf .

Wiener Lemen, 83 om br ., SO Pf .

„ „ 100 do . 75 Pf.
Baumwollzeug , 100 breit , 55 bis

75 Pf .
Bettvorleger (Sealskin ) , 1,25 M -,

mit Thier -Mustern 1,50 R .
Teppiche , abgepaßt , 140/200 om,

9 Mk ., Tapestry . Pelouche in

großer Auswahl .
Herren - und Damen -Regenschirme

von 1,20 Mk . anfangend .
Herren -Mützm 50 Pf ., Herren-

Filzhüte 1,75 Mk .
Herren - BiauHalbleinen - Blousen,

( selbst angefertigt ) .
Blaue Herren -Fünfschaft -Hvsen,

Jacken , Joppen , .
Engl . Leder - und FünfschaMM

in grau und weiß . .
Herren -Socken und StrüE -

Knaben -Anzüge i . Buäsk . u . TM

Burschen -Anzüge .
Confirmand .-Anzüge zu 15 A !. r

Confirm .-Hüte , weich, zu 1,50 ^ '

Rock - und Jaguett -Anmge .
Damen - Regen -Dolman -Mantel

10 Mk . an .
Damen - Regen - Lazareth «Man >e

von 15 Mk . an . .
Damen -Regen -Havelocks (mit K

gen) von 8,50 Mk . an .
Backfisch - Regenmäntel v . 8 M . an -

Kinder -Regenmäntel v . 1 M - an .

Herren - und Damen - (gewevl -

Unterzeuge in großer Auswahl -

Damen , und Herren - Krage »

(weißleinen ) von 35 Pf - an

Weiße Herren - Manschetten
50 Pf . an .

Gummi -Vorhemde 75 Pf .

Universal - Wäsche zu heravge

setzten Preisen .

N - N Ms
Bismarckstr . 18 .

von

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß iu Wilhelmshaven .
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